
 

  
   
   

   
  

 

   
  
  

    
, F ., Einzel-nimmer 30 Cent

Sonltgeile im Memel ediet und in
et nod in « ,  

   
. Augei en kosten ihr den-im .

- Minnen- Eeuy ils-Deutschland til g; Nella-nen isu Renten-di

- Maue- l.208itas,i- Deutschlandsosfeuntg. Bei Erfüllung von M
-s Whtlnfschlngx Eine Oemidt fttr die Einrituncuag bestimmte-

übernommen werde-. ede Berechnung in lttauifcher Wad-

«tiuese den Litas 10 - l: s. I.-Dollar; etwaige Kur-diff-

- oee nett-a Ieise-. smmbrierliladatt sann tm tout-is .

Uechuungs etrages auf gerichtliche-n Gage und as
»

werden, wenn nicht innen ldsTageu nach E-
eksolau Erfüllung-net ist Mensell s- ,

. zeigen bis 10 Udr vormittags del Erl- -
— auf-eigen mindestens 24 stunden iFüll-

el ’. crscheiut täglich sachutttagsdtise, aussernnsouus undseiertasets "

. assistllaoevesugspsseut see umlss rto one-, san san-ons- o.- —
Sitar. set den Postanstalteus J- Iiieuieigkkieiund in Litaueu 5·s0’9itns

. jenistlitln tMv Litas viertelfthlid Ja D tltdland Mit platt, am su- -

s stellt-g Ast Mart monatlials »Ist durch Streits, nicht gefenliches Feier-

tag-. Herd-te sit-. ausgeiallene sinnt-ern kenn eine Kürzung des segngdgeldes ’

nicht eintreten istir nassenalwmg and blickten-sing nnoerlangieissggiuozes

via-illimit- wird W set-unserm- ddernansniea.· Korea-findet du
-. schriftleitnuge vormittags U dis 12 Uhr gaffe- Ifsggu ggbzgpgggmm

Die Geschäftsstell· sit still-en vornimmt-»Im » nor nie-es- via
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Die endgültige tmnuntx s.
, « an derssisaihtoon Montag zu Dienstag sue " -
die «Mfche« Igeutur -«,,6«aoas«."?aus Paris-« da
it M ’ ans-ri- mumtiakp nai-

Aiitsjpsnyä It lt" W
sngtv Use t"eiue.?ria.ttt·z;7ifftch2aem2äka-if«chte Statutes

entstund-M set-Missan - t
siorecknmatu . zwischen den«-« traust-bisheri-
ianiichen Untevhändlern am Montag

» unt-Mbr..und stainaenum ,.tt«-iiv»x1dx.»su.
- " bushr trat der iransöfiifche Minisfterr

uni"zit·r LageStellunn zu nehmen »zum - «
Hist-spin- ·-«-"—1L.17 vaschwmsswiiåw den-IM-
zosen.—und,.il-merikanern,Hheixxdetten f M
iåeu Und-MMQMMML ,

    

 

      

 

  
   
  
    
  

 

   

   

 

   
MS
MsPlunes"i« risF
Frage- der Pckchzliefer « ;
diesstditiin Schwierigkeiten raubte-»in t-
sstdveritditdioensiiusichud aeloft werden

  

  

 

  

soovet strahlt vorstellte . . .
- : » . «-W.a-lhitz-astøn- s. Juli (

Präsident Hoover hatte die Preseoertreter stir-
4,4b. Uhr unchtnittags lWafhingtoner Zeit) zu einer
Pressetonferenz ins Weide Haus bitten lassen. wo
er ihnen freudeftrahlend entgegentrat nnd ihnen
eine Erklärung vorlas, in« der non "einer-Einignng
mit-Frankreich Mitteilung gemacht wird. . "-

sDer Präsident betonte, Frankreich habe end-
lich« der Forderung Hoovers zugeftimth »das
dieI«siieich·sre"giernng während des Anfitdnlss

g fahres teinenkaeunig an- Reparationen zu

- ’ « stehlen hab-. . -
Leider habe er bezüglich der R iick z a h lun g st
frift Frankreich gegenüber nachsehen müssen. dir
unt t. Juli-list beginnend feftgesth wurde, anstatt

v nur t. Juli this, wobei die Tilgnng in zehn Jahress-
tatensiexfolaeusollx Aber der Plan let-nunmehr«

« an o r als i sich i nur a f t, und Deutschland während
dieses Zeitraumes erheblich erleichtert-« ·

, . ItEr habe Zusicheruugen non einer großen Mehr-.
bett beider häufen des ·Longresfes, ohne Unterschied
der Parteien, daf- fie alsbald nach Beginn der-regn-
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oor Mitte Dezember, dem Zeitpunkt an dein die
nächften Zahlungen amtlich fällig werden, in KraftI
fegen werden. : Auch tut amerikanischen Volk. sei die »

Z Zustimmung zu einer Hilfe für die bedrängten
schuldner vdliig einmütig.

z» derenstioungsPlaanläubigern regeln müssen. ««

« Alles aber werde getreu dent Grundgedanken
ist-Planes erfolgen: »dieinerlei Hei-
deutfchen Reichsiasfe während des

Jahres-· « «

Bereinigten Staaten werdef sichs
weiteren Verhandlungen nicht«

»zn beteiligen brauchen-« .

tviev Grundlage der-Einigung »
- »s-« » , , ««-Paris,7.Ju«li.

lvlitt-te digentur »Paras- verbreitet über die Eini-
;.gnngsgrundlag»e,— die die französische Regierung
You-geschlagen und die amerikanische-Regierung an-v

dsiwmmen hat, folgende Auslassnnsm .

’ ,Nach dem vorgenommenen Meinunsgsaustaufch

stille die französfifche Regierung fest, daß sie mit der
-a eriianifchen Regierung über die wesentlichen
txO unt-sähe des Vonfchlages dfes Präsidenten boo-

tret-»und über die nachstehend ausgeführten Bestim-l
int ygen einig sei: « - ’

e Bezahlung der Regierungslchusldien wirdz

         

    

  

  

 

  

  

     

 

VI Uh· Ist-U Fett-in r est-sinnigen- 26 und Mitleid ftditelle und schrift-
»»» »- - — ikiissgf dir. 480 isefchiftdftelle nodDrnaereiteutoy « —
Jst-« Drahtsufchristt Dmsdootderlag

   

 

   

Tit-T j»

ungelehttdten
gfevnng iftk f

Eis . »
Mk stihlittixgsbadh
Deutschen Reichsbashn «

" « Is. Alle suspendierten »Bei
den seitens der-; ameriha
i ten Beitim
stinkt-edit I

 
  
  

   
n einein

"- kund Eiter InternatiduamnZahlung-dank erzielt

. dis« nen Bedarimsssiisjms International-n Zah-

von Deutschland- transferierten Zahlungenfcseutq
« sprechen

« weudig werdenden

lären Sesfion Anfangs Dezember feinem Plan zus ; «
ftintmennnd ihn ftir die Vereinigten Staaten noch ; "

» sprechen kaum «

  

     or
« . . : - s-

besahlt jedoch »den Betrag der ,
. wiegst-: di- ixanzaiiiche Re-

eit sie-in Frage Wt,«bere-it«,·e.ins"

sparte-ist« «       

  
    
   

Flut-gern asz« die
o seit-a- teu Z Eis-. Inst-thi-

 

egt werden. ·

Rette-Hm anat-
·iiud««svopt. 1. Juli
m - « « — —

gåten für die ookt. « .

·«ki’ ais-intui-
tiaoertwnt ,

i-

st«-nationalen- Bad-
europädfchen I J Länder

» durch die Aussdtzung
roff wer-den« "
diguugswird zwischen Frankreich

 

    

 

   
       

werden müssen, damit « — » ,

« Frankreichs dei- iut Falle-eines YouugsPlans »
Moratoriutnsz vorgesehenen Oarantiefonds ·

»nur durch-eruten ergänze,. !

lungsbank unter Berüchftchtigung der. tatsächlich-

ci DieFrage der Sachfieierungen und die ver-.
schiedsenen durch« die Anwendung des« amerikanifchen
Borschlages nnd des partie-senden Abkoutinenn not-«

technifchezs Bestimmungen-werden von einem ;

  

E endgültig -· feiner Forderung Zugestiutnitfsdafzdie Re
zu —-zahjlen2 habe — es- Die Frage deriSachlieferunxgen -

we Wut-tat sitz-txt its-sa- ·
ieie Weise von Deutsch- --

enssons der -- , s ’
, « , ssisskt7kas ds Mksch
en tragen unter ·. « «

u»

.VWsent habe, daß-Dmtsidkdwd"tuiidtettd der tin-«

Ins-ist« e .. «
D Ass- die geitimtesMorgenpte ' e

 k» esye kixautswinusiguis gen-it most-, «
zu »den-ne unratsam-Mc Der-glatten- «

(

» » . Jst Paihingtom s. Juli.
« Präsident pkoo ne r — gab« heute folgende Erklä-
rung ab: »Ich bin glücklich,l mitteilen zu können, daf-
der amerikanis»che’s3zorsch·lag fitr einen ein-

jk b r i a e ns :Z;ejk-inru·o«»ui.i lind aller Regie-
»rungsfchnlden und Repafrationennunmehr g r u n d -
s tin li ch non allen wichtigen Gläubigermächtensa n-

« JFritrsckreiih werdeeinige Deinilswit den anej ,"-" iskUsIUMMprvxdett ist« Die Bedingungen der
Annahme durch »die sranzöfifche Regierung-hängen
natürlich non der Billiguugsssfeiteussz der übrigen
interessierten Mächte ab, in deren Namen die ameri-
kanische Regierung fich selbstverständlich nicht ans-:-

: Z Ohne-cui die- technischen-Fragenl«elwa’th

Porfchlages des Präsidenten beibehalten wird,,da fa
die fo gezahlten Stimmen unverzüglich an Deutsch-
land zurückgeliehen » werden. Die te ch n i f ch e n
S ch w i e r i g k eit e«n, die fich aus den komplizier-

— ten internationalen»meachung·en, ergeben, die Ge- .
famtzahlungen zwt then den Regierungen von über
800 MillionenDo arjfiihrlich umfassen, finden ietzt
ihre Löfung durchM den« guten Willen undernftefte
Zufammenarbeit der Führer der Regierungen.

Auf jeden Fall ift der amerikanifche Teil des
Planes an diesnftitnmung des Kongresfes
gebunden. Ich habe-iedtzch oerfdnliche Zustimmung

des,Senate-s»ivie desKongreffes erhalten, wobei

-«,;,Die Weist mufz nachdenken-L
sagt Hooner .- »Wir müssen-s einen Ausweg finden aus den schweren-Lasten-

. « . dienns daszliizetiriifien auferlegt-« ; » .

bei der sehr großen Mehrheit der Mitglieder sowohl-

  ist-ide- « ohne Oel-d

 

E anijiljdstk

  

 

  

   

   

  

« .· uthweudigteiten mii"dein Geiftdes hob-«
»Ur-Magra in Einklang an dringend-then
feel-z behält sich vor, non der; dentiM

W
Ifwng wirtilhtcik

 Wssssnistw » » » «
««Wsittttng inådsmeriia - «

Hin- W« US Mit-sung sit-it- arolter zart-laste-
« as PHMIN Hasel jedoch die Tatigchg can-Utah

s - «--"YHV-H9«V.Pkk W schilt-den ieiinnd ag» ichijkßz

UT Eli-M Miit-bischen Bewuugzg . »Um zzws

s-VW·P«UTO" VM fäMtlicden Reparattonalgfeen
Nikkitskbletbt.» T » Jsz v » sp . « (

J«      

« iet.

Eiwriranichru » » . v·

-».-«L«a Remublitiue« erdlsärt: «,,Bi«rT können uns-, zu
einem derartigen Ergebnis .-n»'u«r beglück-
tnüknfkehenp Ein Abbruch würdes.das-«Signal zn
eine-: allgemäneniwordnung geweien fein s-

deftiinaiten Tagen wieduildt gev
IV ist« die II .

 

  

       

 

ös. Jahrg-tun

 

» « leimen-
HEXEN-traun «-wiihsr·ead- desAuffchugjgwssss
foll- donis ein«-tu Sachverfmggjgsmggguss

pwk » »

Ein sokspiillstonenxsidollarpåredii
»für die Reich-dankt- « ·

«— sI· Nesoyorh 7. Juli. Führende ««Van»kie»rs,
hatten gestern längere Besprechums »aber : die,
deutsche Kreditlagr. Gerüchtweise-. oerlautets daßj
utoiniuente sanken einen nennst-edit in ,
dpu"50s.9iilliouen Dolkat für-die Reichsbgttk Dust-. -

Päflmssesosek »M« . «..i « .- .":..«.."s -:- ’ ,-. . Js;
 

  
  
  

 

   
   
    

   

werde-- W ’ · e Virsicheruug ice-halten -. e
sw- --.sitk-Wrt3«deuxl ou ice-stotte- ,·.

bald

- einen-Abbruch der Verhandlungenbefürchten-DR 
Aus W afh ing t o n kommt einexNeldu müder-»-

eine(Ersliirnng,. die der stellvertretendex mais-.
sekretäoEaftle im Laufe des Mputagsahge ben.
hat,nnd zwar noch vor der Grimmig-die aus«-Iow?
tag infpditer Nachtftunde in Paris erfolgtr;«Wetin
alfo auch diese Erklärung zumTeil überholt ist, fo
gibtsie doch einen Ueberbltck üben den«Standountt,
den die franzöfifche und die amerikanifche Re-
gierung kurz vor der Einigung eingenommenthaben

 

N

alliierten Regierungem die ebenfo tvie die anderen
unter der Weltdeptlefiion und unter dein Defizit in»
den Regierungshaushalten leiden. ,

·« Die wirtschaftliche-Rotz die amschtoersten die
Bevölkerung von Deutschland."nnd’in Mittel-

» eurova bedrückt, .wird ungeheuer verringert
werden. Der vPlan soll hanotfächlich»««der ·

« Wirtschaft helfenz J « ’ " s

Wirtschaftliche Hilfe-jedoch bedeutet den Umschwung
des Weges der Staaten» vomMißtrauen zum"«Ber-.
trauen,;’den Umschwung der Völieomvnder Unord-
nutiäs Leut D«Urck)"v«tdnitnd"undj dein ssüiaminkenichluß

»Hu-muß j- tiefsinnig-sangen zur Hoffnung und tun-Vertrauen
. « z . — «

ich sagen, da ,’ währendTgewissesLIEahluitgenseitensrs . · - -
»Dtefvtschland Zum-Hi werden'- MzWesemksche Lös- die Lrbekitlofen und für die Landwirtschaft, sie

auf die-« Zu unft.-«» Sie "«bedeutet«füh«ldare Hilfe jftir

schafft. einmütige Zustimmung in den Vereinigteu
Staaten, und) das ift wiederum ein sichtbarer Be-
geis für das«aufrichtige Fühlen des amerikanischen

olkes." . ,

lchaitlitheawtdexanihu aepvidptei leiu foll- ernst-
lich iiber die Ursachen nachdenken, die zur allgemei-
nen Depression beigeiragen haben. Ich brauche-nicht
zu wiederholen, daß eine dieserUrsachen die anfer-
legten Lasten nnd « - «· " « -

die durch das Wettritsteu hervorgerufeuen
Befürchtungen . . —

sind. Eine Betrachtung der-Wisse der. legten
Wochen sollte uns-zu der Erkenntnis bringen, das- Iihre parteinoliiifche Zugehörigkeit keine-Rolle spielt.

Die Annahme dieses Vorfchlages bedeutet Opfer 
 

MFMMWHV Juki-M »Juki«-an

 

ILE LSF umtxiianiichetbvlt Und ixit AGREE-DON-

wir aus diesen schweren Lasten-eine n Si u s w e g
-—f.-i n d e n mit s s e n,— die heute das Vielfache des Be-
i traged der Regierung-schinden ausmacht-« ,

- »Im -..iazial»deuwrrgtiicheu » »Parasit«-« ichs-ein ,

- , .Fflichtungen Hei
-" e

— »und-»die Aufltgung von

Die wen-nai- its tiefem Jahr-, oqa teu- wms .

Leonislum »Hm-er- Borschlag wird-nur einen

Aufschub bedeuten, wenn er nicht Insg
eiM»-’e«iiheu und methodisch dur führten

aktivitadixdu Dis-d Igedi um den rieden.« —-
Oeunre"sfihneibt,· daß die- franzdftfche Regierung

aus-,

Mandat nigra-it sen tu Wall-tagt n angegebenen
beruhigenden Erklärungen des Rei. skanzlers über

die Verwendung der Einfnarungen zufriedengeben

 

JHM
’ TM.»s."-«·Z".«—." Its T sit I«

stunensxoüdneiäxrwtid s «
» en»et»wer»en-..- «. -" « .—
s —Dassnationaliftifchze, Echo de Paris« schreibt-
;,Die-franzöftfchen Minister haben-? noch geftern

äußerite Konzeffionen haben unferejMinisters
Manöver parieren wollen, aber die Angel «

ist uotdnicht zu Eude.« .. . s

 

s( »Die .,,cseiechaiae« vorder Entlastung-ji
- J MÄFtanireich zuletzt nochverlangie nnd über die-I ietzten -Schwierigteiten. die noch sit

überhrücken ren. St fekretär Caftle erklärte:

. · Wir habenl einen-Z eifelidalranjsdah .«er Plan
des Präsidenten Hoover inWirkfamkettgtr "n«tv.ird.«
Die französiiche Regierung hat unsere Note ist-r
habensfie in unserer letzten Nummer veröffentlicht-«

Die Red.) voofn 4. d. Mis. nicht als Grundlage
einer Einiguug angesehen. Sie hat mehrere sneue

Fragen aufgeworfen, die bisher noch nicht erdrtert»

morden find nnd die sich größtentetls mit den-Ve-

ziehungengw ehe-n den Unterzeichnernsdest onna-»
Planes-be sfen, ansdemstoir-«nicht-bete Jsindsxs

. und über deniiza verhandeln man naturgemii .:nichi-

uns in Anspruch nehmen kann« Die franpisfifcheU
R :zierung fordert unsere Regierung auch»au ,-Ber-

der Befchaffung von In-

C
I

 hen an andereiiiegöerungen zu übernehmen
erwarteten in denllfers

einigten Staaten zu erleichtern. Die e Fragen

liegen vollkommen außerhalb des Berei es unserer
Regierung, ;s - — . -

Die franzifiiche Regierunäbefteht daraus, dass

die sachliefecnugem deren ert, was Frankreich

betrifft,«etwa ,20.Millionen Dollar beträgt, non den«

übrigen Repajrationen abgesondert werden alle.

" Es handel« sich nicht nur utn die sit ils
lionen Do ar, als-unt die Tatsache, daß wir

· bereits von vier oder iiinf anderen Regierun-

gen benaihrithtigt worden sind. dass sie Und-
nahuieussnon dem Plan des Präsidenten boo-

ner beanspruchen mußten-. wenn überhaupt

Ausnahmen-gemacht werden würden.

Dadurch würde der Pran« ishr ernltltchoeeintxakhs
tigt werden. Die sSachleiftungen bilden überdies

 

von der französischen egierung aufgeworfenen

Fragen. Sie- alle entspringen den Schwierigkeiten,

die·«in dem tom lizterien Charakter der Gläubiger-

anfvriiche auf eparationen liegen. Mellon war

nicht der Auffassung, daß wir die franadstiche am
Sonntag in Washington überreichte Note als

die’Grundlage ihrer Regelun annehmen konnten.

da sie neue und ernsthafte chwierigkeiten» auf-.

werfe und im Gegensatz zu allen- anderen maß-
gebenden Regierungen steht.
, Wir-haben jedoch Mellon »

- eine neue vereinbarte-Formel

mitgeteilt. die, wie wir glauben, der Gesamtlaie ke-

retht wird indem sie vorsieht, dass wir grundf g ch-

itber gewifse Hauptfragen einig sind nnd’.da alle
technischen Fragen, einschließlich der Sachlie erstu-
en; einem Komiiee don» Schatzamtsachoerständi en

Ier verschiedenen Mächte-übergeben werden fo eu,
die in dem grosizügigen Geiste des ooverssors «

lages zu einer Lösung elangen allen. i
andert, dass diefe

staunt-fachen chw erigteiteg dringend-ich

 

eine mehr-technische Fra e, ebenso wie die anderen ·

r
ormel e ne uositioe Ldsnng der» -

 

 

 

        
     

 

    

    

 

  
  
   

     

   
    

 

   

     

      

       
    

    
     

   

 



   

Die Tragil im Leben Stresemanns
»Ja feinem Innern baumte sich das deutsche pen- und iaseinem Denken umfadie er

dae Wein-illi- niihi ioie inan er Minute- sondekn ivie ee mai-«

Bei der am letzten Sonntag stattaeslindeiien
Einweihung des Strefemannslsbtenstall, lider die
wir in unserer aestri en Nummer berichtet aben,
hielt der Führergder eutschen Volkspartei
gelded, die Gedachtnisrede, die tote in ihren
wesentlichen Teilen iin folgenden bringen. Denn
diese Rede scheint uns ein wertvoller Beitrag tu
dem »voneideekzsarieien pas Und Gunst verwir en

- Bilde-d Staatsraison-, den Den O-
land in der achrriegszeit gedadt hat.

»das bleiche Antlitz dieses deutschen
« Kämpfer- . . .-

Ieiidetageadaeordneter D iBtiia e l e e r Tzeichnete
zunächst noch einmal das jener Tage des
Grauens und der Not derBVersolau und der
Bedrttugnis das heute Thier wieder lex-By werde
Aber, so fuhr er fort, der Weg unseres Volkes ist
auch heute noch von Finsternis umgeben- Wie der
Mener in Not und Verzweiflung im· Dunkel der
drangenden Gegenwart den Weg zum Liebt und zur

reiheit nur finden rann, wenn er sich zurückbe-
die unerschöpflichen tin-d unvergäle
le imgeEwigen wurzeln, so vermag auch

Mrnziu wZwetåttängdnnd Not, aus Vexknzeifi
uli u e en a e nur u nen-
meist ee die Kriilies seinesshl Minn- einen Le-
bensivillen, seinen Willen zur Freiheit aus dem
Gang der Geschichte spürt

Das deutsche Mal des
im einein dienten

res lsisd hing

Bedrückung »durch die Uedeeinaehi non Chraeiiie
Verzweiflung Zerstörung e lebendigenett-it-

. deutscher Arbeit drinnen, usrwhr· und blutige
Kämpfe, VerratsJunid Seh-wache waren die diisteren
Zeichen Heil-er e n ander er Lebetichr
waren Reich uird ater and W r haben uns ge-
rettet jenen Tagen. indenen Gieitao Strafe-
,iaanu luteniden Herzens den Schluhstsrieh unter
das Kapitel des Ruhrrampfes zog, erbittert be-
kämpft von all denen, deren leidenschaftlicher vater-
ländlicher Sinn ausbegehrte gegen den Abbruch

ric,

 

  

eines Ka der auösi los geworden war-
UMCZKKanzler deseuts en- Rei es zum

Staatsinanns eigen Yas- erst-I Sitte eizizaunsf
ar non eem age an en u ger amp

- seines seit in die Zutunruitssst blickend-its staatsmänni-
Its-ne satt deinGlase-miser Je daterlandis

onst brannte.

PU-Ti-

 

Hin«« ez nndHENNI- Nil-:
de eMJa ask-«

zeiti- niidt nur darImAll dedsprrkttgteuHakå
erstere eines iIUUunbes, sondern das noch graue

dre nlsltrooas, dass er in feinsrrinnereällw
iglelt dir Italien Kulturkriiste d c die W t ge-

, alte hatten, aus dem Getrennt-ander en einein

ist«t.lia«.«s«i äexxrssgkikugtfeiktwcgaTHE Fi-r.
userMbejutsedesckVolk inbmZeitm-b-erNot u e«

« « sog-««rrasen riss
NMes «

WIU che II IN enPM lä-, « il lich «
rfürdasDeutschtuin nnd te-

ausf dein Wege ein-es Zusaaiemsenavachsens »der na-
tionalen Kräfte zu sein.

: Mäszesiåmnneikden-Alcidd

.TWW e ene ver
«-se aeioair , un
alle-, wasausiihn einsttirmte tslzoinyslebenlden.uGe-

· erhie- kenn nisdt eine aereedteMeinungdee
» M Hei UNDdes Hafiiod der st

»die ern-er et Heerden

TM essen-»
Einesaberkannaus«
Rekwteskunser deiitsihRd

«, .. « anne. bsseeVW tnie mir
« esse-pi-sinnt-l den-den« raten-ne ins säbelte-

  
n er in dein Jahre
ugeiisa

Wien-In Hingabe

   

   

 

.«·"sJ«re-:reinlelwfkh einst

·"" . lits-iteinerGteiGe seitied»seiner-
· , iteeineru nnd-c euere-its
· ..i »..3bnu::tniiuiech

XI V
Meinsee « aus Ali-It ver ekelt

; tk sue-delte
Das Volk liebt in feinen Staatsmännern und
reen aber iiht nur die Tat und die Gesi nann,
ern te li t· den Menschen enn es die ius-
nett eliilitt. St ist cklseigfzäRudinestitesl

researcan daß er,dieser ann a dein
Vol e.aus der breiten SGSeilt besd tel-
sta Zn Eilet und parsiithntswissen deine

au« s eilt-he Kultur und tesaoffer
butt- ble hn eineau aus er einsamen Hab«
VerablwWsrtitngö lädt-te net »deiåzk räoden-,
dem er flammte ver-le sattelte-«
Tun a s ein gan esen Fielejesfignessprach
die Glis et· unt-Eice Einsgeb esenöwelt-
eder er staiiemte In einer Zeit, in der so viele

stauedelten sFind fielen, in der menschliche Eitelkeit
' und Rief-nie acht, Versuchungen und Seh-wache un-

kahlige Opfern forderten, blieb er

der einlass- uiid fehlanein-findende Belle-

Das ildlten MillionentunnDen Eiland ohne ihn
tlikeifinen Sie soltrten die Wgrme seines Her-
send dilltel aller gltigåenden Beredssamleit, auch
intet aller Wahlen esonneirheit dg Staats-

wanneo, sie solirten die Ichtheit eines esens, in
dein ein Stiick von ihresin »Besten lebte. Wir, die
ioir als Freunde ihm nahestatiden wissen- mehr-
Wir wissen, daß in then eine einfinde, tiefe
Glaub igleit, eine unmittelbare Verbindung
billilen dem Sinn seines Tuns und feiner Arbeit
M dem tiefsten Sinn des wenschlichen Lebens
Erlaubt sietb lebendig war In Tagen der tief-

Bedriin nis vson draußen und dritter oder
der Helden nspannnng aller seiner seeli eben und

« edit Mite, in den Tagen des körperlichen
rfalts wie au in Augenblicken in denen er ge-

Hielt teiltliebe-—- ir emann verlor nie diese Ver-
listing-s diesimeiifliehen un erst den leeren
Wert dt Wenn er siehanehtcrie,»dendenWeg zu

sseineiu Lieben »den Kaomf
Rheines kgefliihrimund gewonnen hat, endlich bleibt

bis zum .

urHs musing

Æsgswordnen

 

schweren internationalen Ver andlu
treten, M- ezdiin ZaumfeTisteninitMärz-neuch
G eli- ek mi er c qg

erer. ewig-Moder Arbeitsuchte.immer fand
als treuer letter seines Weges gi·Weit

esdeietlcken Jdenlismu«e«die weih
die Werte seines Goethe vermittelt wurde.Hebe-
driterewders das Leid se zermilrdeuder der
mit so inniger das Vers-eitlen in »die Tage der Frei-
Wtskiiiiwfe ans Preußens tiefster Erniedrigung

tLinein Wirken wird in der deutschen Gesch
auf i mer verknüpft bleiben die Befreiung di es .
schönen Landes send die Freiheit dieses tret-tu

itlebende and Mltlaiinisee werden in Ge-
danken miteinander streiten, um alled, was dieser
Mann, um das Ziel der Befreiung äu sielsernx tat.
Diese Stundesi nicht dazu da, unt ichter zu sein
n einerSace, in der die deutsche Geschichte
sprechen wird Wohl aber ist siedazubä, mn laut
enden-reiben- daß aWe erwart-
daß a e Hoffnung heute undmorgen für deutsche
Freiheit o ist-bliebdi wäre wenn dieses Lan noch
mnier in eIn Lge Wiendioir tun »und er trellbeii
können, irae ioir Deuis e deute plaan und woilen,·
ifi, das sage iih aus tie tem innere Glauben, nur
stilistis, weil er aisi seiner agieren straft und

mn die Freiheit des

n unseredUVolkes it ver
wes-bin Freund lind Ge n «  

nlmal
ging ,, oor dein st« die

--:Mens · · t· Nachteil AlbWORK «MS «
Mens inne-i eu. lebe-:ist, einigen wissen-

Gibt nor der
stxlckeiiBreiteein-Zu er Selli

und Unterneanniitvder dieserann,sit-If -
von tmwrMitWgeåsR sagt a

M W eresrrizesQIIrang nin ein Of

Was gibt es Größeres an einem Meint-beten
rühmen, als daß er itber alle Eitelkeit und alles
Bergab iche hinweg der Idee imd dem Werk sich
arme

 

 eelssid und geistig und there-lieb eiligst-il ,

, -»-«z»-- --s-.s.,»«pss---»,, » .

Der todkranke Mann, der g en- allen-Rat
der Aerzte und alle Sorge seiner eben imiiier
wieder ausstaiid bis zum letzten Atemzug uin sein
Werk ovvwärtszutrei»ben, rein idieses von i so
hetszgeliebte Volk der Freiheit entgegen-Jus Freit«
oaa bleiche Antlitz dieses deutschen-i- owfer —
das ist nkDenk,mal dein sich mkwschslilbe Ver-
ehrten-anuals versagen wird.

non den tagenAesiedtspinnen sieh eGedanken
seines WirkdeIsts-Eisen
»eute leben. Oolrhat ansehnlich-es-
eid in diesieelLassetJa rzehnlen erfahren

iden und Mutt, in Opfer und Vingaibe,i r-
EdTmna u« täuschiung, aber auch tu kraftvoller
rene und in Einigkeit in solchen Jahren wächst

derunibeirribare Wille zur Freiheit und Selbst-
empor, zum ehrenvollen Leben in

inMRecht und in gleicher Freide unter den
TRI- Stowchsteääauux

rie
rndieses alten Grdtes es

sllebe dein
lee- nnd relit sei-.

lia- eilt-lindkm ie- «.«vieler-e -
r dadandere aderFreiheit unser-

ritaiJrso Stola anschlan l rtreten werden
dort allein ivitchft die Giftsa uiisilerysersliirung auf-
Mdge dieser Tag nieht nur e n Tag der Dankbar-
keitseinuikcbt no ei HERRderTHE-insngdes thei-

VII ee Streses »
manni:I Mit-ge er« ein« Tagder ZnunXII-fein
drinnen wie draußen:
Europas wirll
undwild-erstit

MexinngaeitFreiheit
en das in Europas

«»FÆZieHnItiinde aberseztzisknsig

Werkedieses Ehrenmals mitgearbeitet, all derer,
die von fern uns bei unserem Dir-u begleiten in
Mslr dankbar-M SMMIUWS « EisesMGOWGUTMG Polen sofoi ernsthaft Daumen-let wurden.

«.« leiser-knis- eilt-tinersleis-Htinn»so-Eowns-MWes-ei
.Lt:kerWettsxli lett as, sOetrJan twiäuduE ’EepolenWWerdalsdatsn euriierschsluf beådeåi

Instit-ad or Mf w sparen zu verze nen a
WHFSUW MVLMJM FUU M Zeit kam eiu der politischen Greuzi «
widmeie:

« Lilith man-de Geister,dee·eiiit ihrs gerungen
sein ros- Verdienst »So-eilt rÆt

en si« von se?erer· alt runden-,- »-
»in lenein Kreise willig se tgebannt7 -
zum siehsten hat er sich emporgeschwungen, «
init allein, was wirschschlimme verwandt.

« So ei rt ihnl Den dein ann
Jnurthikld erteiltJsog Zajfzdie Give tlVIIIan—

MAii dieAdresse derdeutschenprivatwiitschasi
Eine Rede des Knchoarbntoniiniskeiso

Otegeeivald ·
- « I· MrFull

Alls der hier angeheilt-neu Tagnan der Ber-
trauendileute der katlholiseheu Arbeitervereiziestest
falend erexit-f ad Reichsarbeitsminister Drä-St e-
gerwald dae Dr erklärte u sa» ais mit-
der lebten Rotperopdim
prozesz zehn Staat und
endet. Der Reichskanzler so erklärte der Redner-
babe schon mehrfach aus-gesprochenlaß de Jaat
willen-s seit Haus den Jesplern der Perga it
often-dies o einzigen-it
noch wenig ge tttit inierbkewenn nichin del »
reimt-rissest- einWMCaes
DieseW it ellt Fiel-i

Inslanesicdiilsem Is-
riedeie vergessen-en sind

erster Mit— sollte-zu M site

  

»Das ist ein uuiadglieljer Ztt and, damit
ioer:iu«-«ueine zielbewußte nnd olauin fisge Aussen-«
erst-Ei ers-del ten
kurz la
IW TM

bedurfte einerhugrtiiidlliheii Reform. Die deutsche
trittst-if « ihm l«-

Stellen MEHXUMais- u nat : le-
entrann-et Fiedel- Wie- Bin fei eem
Gebiet darMdsptelirnalisieeäilein-:-see teni

DI W ·
itsdM Mißf-

Hei-P in-alm« imnee ngai- n en er
Ya- is at, nfeaaen nnd Seil leer-

indemanimmer wieder isoliert bebend-i n ed
leiser-; In Deutidlaad vereinen-den die breiten
Massen etwa 70 Prozent ihrer Einnahmen fjsix Le-·

   

Lisjz .—

Ein Rundschreiben über dieKaiholische
sltton

. PMB-« fl Full-

linerielalieien Bei- ndliingen mit
r- Papst ein Nulld reiben Jan-die

visite« Ertpischäe undn andere
MEDIUM-tot
Pairigrideu il
Oberstelaner a eili- indeiner si

intt dein ·Kii«oi«e«s·· n und Ins-his-
iniis its ins «e nielneHcase nandexieia

r Einleitung beißt es« s nicht Its-t-
ei ss ßkch in le ter

ZFURndfäoiäufuigeisfkiicliegii1 aFgesTiet hatten,tzini
nzelneneinzugehen

reali- t- das iltliliehen it f I. as
dein»Hei-E»als Taler-)nnd Hirten lex ego«

das Dei-erste gewesense
und immer sein waesfda und diebArt, in der di b ge-
ichebein is äu ert beeilt-send gdeivesen aber

hle der apst nis un die Pflicht, sich
an den Kalb-I izismusder aan en Welt Izu wenden-
»Um· die ahr eit und Gerecht rett in e ner Sache
sureretei igen, die die gntere en und Rechte der
atdolfschen Kirche betres

Ueber das Verhalten des schismus- WO-
besondere das Verbot der Katholi chen Aktion, sagt
der Papst u a folgendes: »Welche Härten und Ge-
wallttatiaiieii n bis zu Schlägen und bis aufs Blut-

ne rerbietigkeit er resse, des ge-
sprochenen Wortes und der aten gegen Dinge und
Personen, die Unsere nicht ausgenommen gingen
der Ausführung dieser unvorbergesehenen Polizei-
maßna menaooraia dbegleiteten sie unb folgten

 

— llktil n die hauptsächlichf U Er-
skndii·n«geii,·«mLügenbundbezeichnet-bangafn d r axtei-
preise la einer allerdings nicht os izie en. rot-·

sei der Sau aliud-«
irtfchast its-eh inisdt des «

»Imder deutschen Essen

its-stiegen rast preis n Mist W WEWM Ml
ki · (

- wirtschaft eins vielen Gebieten gibt es file sie keine

JEW

 »listig- inin Ziel«

rPapstMelWZaswmus

 

densinitteh Wohnung und Verrehrsenittel von lind
zur Arbeits Wenn die beut-sehen Ledenismittelpreise

sowie die Preise stir Wohnii en und Verkehrs-
mittel denen das eures-bischen ·rihscdnitts ange-
paßt werden, dann last sich sehr wohl idher »eines
weitere Berringeriing der· sehne reden,

Den beneidenArbeitern reinigt se eilest ans-—-
die hebe der sleiiiiieailiibuee dae beides
wir bei der Fallstie- euere ausaee
probt, dasEntscheidende ist. was inau Mnett-·

denthiienjraufeii kamt. « ·
· · und privatenWirt-F
«-··« lecken tieri- leide niese·

 

  
nflationsdaztllxew denen in·dernassen
eit mit alleinAlighiiriiiitWzu Leidegegangen

Prozent des deutlisknZul-muß ß Mehrwglsstbdi d I M de us
etsimi von re ne, er u- sp

Bitt-lebt leben Inn-lspeher Frage zu arm-new paßt
Deutschland ndurch solle der Landwirt
schast dauern-to wesentlich höhere

Ohne sandainentale Anstellung der beut-sehen Seitd-

Rettungauf längereSicht. ils toin ii se r bald;
ellen« Were stille our r alistige- -

sitt die Landwittitdiili demMM M-
Ge iet der Geld- und KastegioirtsihaftfoioieTtit-
Aktien es kein en si a durch elende
emeHltkethfusfsliebltä Vorwelt-Eis eit«
s Art derWo
teresfeutengriipnen sindu dieseDingeWM

srksua stillst-Iest-»so

lichtigerweife sogenanntenLyBotschan · gesammelt
»Trotz änserisr vielen stzensiahre und trotz
»Unserer ätiggeit tin nAb iothekswesenist Uns
selten eia Damment benennen-d Wiss
behalten ist, undla tin Gage-list
nnd rediiaiakei agak »s- Ex-

IMMY oki diteesz eg uiibLeiden-aEBeiptfseiieIts Zur-.s il l «
Ztagen . apit ineinandertilgte-ast1f « eilt-»
kertrti um niechrt u sagen unversehrtint« n
eit ghabe der» sseroatore Montana-« non Fell

  

  

Fall gezeigt, das-· die sogenannten Enthülluiigeiillsp
ebenseoiel Erfindungen waren.

ex st ermahnt dann die Vehauzitnn der
VotschaftPeZ habe drtliehe Kiechendehllrden geeaedeii,
die sich für befugt geh-alten hätten, von plis- iyen

Bei-boten keine Noli-e zu nehmet-. »Wir
reine einzige still-de Kiesliendebiieds,
Schmach und eie BeleidiguMka verdient stif,bissin
finembbrasirtgen Ausdr entbalbwirti
ebnen er und bedauern leh asi
man, oft non Drohungen und ewattätigkeiten hebek-
leitet aus oie drin-obensiechend-Hirten ausgeübt
at, oder ausüben lie

theilerl l
Wir eunfællsdåells MELPRVÆöflscs

alles, was man get-heben liest. zum tiefen Schrie-e
der guten Gläubigen und zum wahren Schrecken
der guten fried- und ordnungsliebenden Bürgerl-
Es folgt eine eingehende Widerlegung des Vot-

wurss von der angeblichen

stilistischen Skliisiåiznu«like Muthesllllbetd

nuder der Pedant-tun M ssaltnia, daß
ges-er der früheren Voll Karte oon d r Keil-on-
skhkn Artieni lettende teilen enli ernomineli
worden seien- lli der aost i daß nacb deit

 

in denen irtd IV

; »das- uneins-in enn-

«« stauer den Polen bereits früher einen solchen Born

-Kehrt Boldeniaeag nach Kaunae zueiicki
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:leeise als itiez «
Varianten-teile tilde-ir- kenne. iit eine Illusion

 

WRI nein

«eu weist-ins Whilennd J- a
agitaterliideiden- ZÆFMtti- sey-R N

« Nur klare ErdentititmgliMer ie ansnreitet ,

reimen
die dies

  
  

   

   

  

 

  

 

  

  

  

  
  

 

   

  
  
  

  

       

  
  

   

  

   
  

 

  

’· Anordnungen von Isid, als die Volkspartei noch
bestand und die neue Partei sich noch nicht durch- «
gese f hatte, niemand, der eine leitende Stellein

olrsoartet bekleidete-. leichzeitigieinen führen-
den Posten in der Katbolfschen ton innehaben
Konnte «Diejenigen, die schon früher zur Katholis
schen Aktion ehtirten, blieben nach der Auslösung
fabelte Verjwinden der Volkspartei auch weiter
Hei et
.IVM1M-xlclll
Zweiteralternd.

il ent
«anaed

Ein Feuergefeiht
an dei- litaiiisthsoolnisehen Grenze

es. Kann-is, 7. Juli. scigene Drahtwelduugi

AueMa. Juli sollten, wie erst seht bekannt wird, in
Dorfe Dantuoiai mischen den litaniscdtli Grenz-

Materien und den Beamten dkr doluiseheit
· easpolizei Verhandlunan über de Festlegung
der Grendlteine längs der adminisirativeii Linse am
Ufer ;des· Dukstas-Sees stattfinden. Die Pdlen haben
nämlich schon einige Male den Versuch unternom-

itsple· Orenzsteine aus die litauische Seite des
etwas-Sees zu verlegen Gleich. nach der Auf-
Wder Verse-additian landetea am user breit-la
reinliche Soldaten, die in vierKähnen etngetroften
waren, und wollten die Grenesteine verlegen

·Wsie Mise-esimeieiiureine-i i
Ergebnis sithrteu, gaheu die litguisiheu Grenz-
srhiitideainten Schreckfchiisse ad, die non den« ;

ath li täten Ukåtom findet-in stetsiilei littG Käl- -·
in un aiuen a n e e

bJafiFhHizder onlitischen Betätigung
lieä Udkl ttaen auch ieitigenz die
in euau nähme nachsuchien AlsSchluß-
 

 

 

ssehuppolizei aus Wilnab»und erklärte dem Führer ·
dickeledas eitleII-

MKommission-,iierdie Fra e, ab die polnischezi
deine dim dei-Durstae eeeerleat werden

stutissem entscheiden werde Der Beamte derlitan .
:ise·hen Grenzpolizei antwortete hierauf, daß die Li- ·

stblaa untere-reitet haben

es. Fauna-. 7 Halt Die Zeit, file welche Vol-
deute-can nald tilgt-ital verbannt worden ist« liiuit
gutA. Juli d, R ali. Wie hier oerlauteti Mille
man Madam die Mitgliedern geben, nach Kau-
nat mach-breitem er toll aber mie- in der Hausei-
stadt unter Polizeiaufsieht gestellt werdens Man

-will hier wifsen, dafi Poldetnaras lieb M Beendi-
semig desMeile-Prozesse« wieder mid Planliae
Isidor-begehen mirs-, sio er sich time-lieben aut eins

« lebt baden lese  
  

  

  

 

sägtderdienst« die arlaattbkieWoenxnder «
i et »nur

unwarkdeWJkscithoslelslehisen kiioiiaundaufadieseui
He Zier-tm edie klagend tu entziehen
»IV stehenvoreinein ganzen Gefiige um

«-ftstreitfdareder-Iris tritt-dor- Milliarden-te
lesen-lädtrentutsgeheiydirreinenZweifel-alsbald

 

   
  

MTAleee edll Regt-«.«sind arise-eli-
» Este-«eitles-M-mtFeJIenieMalerei-e

und das auf· Grundeieiixiåkchsidegwek die ·dsichin
’C W c c J M Clle

i« taki-, TAF- l«-eek o- »ei-»Es-Zein auit
ikdikntzlibbeen-etM xMÆksdtderMKirche in volleiu
the-streit- Halbdie

i ni- itEin-LWANT
EITHERGRETerr reinen ihre u-

i l i utit r olt»einesErz-n i:»insen
dersieliiionngen

»Ja raMan imbeläranlen sollen- nd
aa dein Staat a ·
MitUuls setkTau eh ein
, weint inan e ren und

LGrundsäoe sich zuelaeitmedi- die so sehr den Rech-
bestallt-bildenKirdeiiiib der Seele-zuwider-

riet

rais- visfegz lebe wieA

Thema massf·iirenegkgfnterm KEis

tätalsi

Thetis kZittern-Unn einer Parteitiieinei-
ILtkatbolischenDaLandn wie Falle-in daran lie ers-let
til-ein PeearaminJde n«eine-bitt und ne tin

dolisedeiiEreilte-edt ev e lien
Ast-enunverganrsiildIneine bekannte

Rkllniillerik ikiit ej in· Jtalie «
what,»die ihrs-cYd e

reinenurereiJstnnd derF ·a·Denk-us feiner ree
aterznden Kreise oexliep« «

Papst fehlt-sit init dee Hoffnung-, Gott mit-e
Geist siir das wahre Erleuateu und den Willen

arbeiten bewegen, auf daß man aufbleib- der
irchche Gottes das zu bestreite-. was· ihr niranint.

MARTHE kk christlicle Erzie un und die chximche

MKling ITDer Jugend h g .-« II
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- anieii nach atdo
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Streit dee Telearepdens iuid Telephon-
- reisenale in Goenieii ·

» ·- Mai-tin «7. uli Jsu Spanien streiten diris
Deleppons und Te egraphenarbeiter und sangestells «
·-·ten«. Der drahtlose Verkehr in Spanien geht aber
weiter; Der Verkehr wird init arbeitsroilltgen ·
Angestellten durchgeführt In- Madrid mußte die ·
Pole-et gegen Itreikendn die dasÆearaobeiiamt o » ;
umlagertm, vorgehen In Barrelona wurde der ·

· Viel-rieb mit perminidertem Personal durchgeführt-

Fa Sei-illa befitribtete man tin-ruhen doch ist ca
auch in den späten scheut-stunden ruhig geblieben «.-
Die Regierung bat die Polizei angewiesen-. bei
unruhen energilch einzugreifen Der Bei-kehre-

 

 

niinisier erklärte, daß der Streik weniger umfang-
reich sei als man befürchtet habe.

Pp—

·- lllashtii ton- 7 Julip Reuter meldet: Der
hritisihe Bot idaften Sir Rouald sinds-w- der he-
Fixss sürchnachstknuthtittFoxhtdeånkt KaliitneeisiirArndie

ckllll Miü emee as« a n
reife nzrschigen A Gdrun für like Olienbgrank

läne ist niclstnangegeben worden«
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- . Konzert-
, « - , Fesulfltrtsns PLlWelle sw). 7,sC, 12, ls,(id, 16,80, A,15:.

sz » smemeler Dann-fopp-Mittwoch- den e. Juli 1931

den-e nnd verlaa von s. ts. Sieben isten-ele- pantvfboot Seiten-Gesellschaft
  

  
    

     

 

    

du«-«tim«»«iiiihuf«.
»....,....,».»--u-i«« u-«u«i-—m!« du«-J

IF instini s« i

. I. Juli

Anlauf von Inchtfchweinen
durch die fowjetrnffische dandelsvertretnng

Unser Kauener ss.-»Berichterstaiter meldet: Die
vor einiger Zeit abgebrochenen Verhandlungen
zwischen der sowjetrussischen Handelsvertredung
und der »Maistas«-A.-G. über den Anlauf von
Zuchksschtoeinen für den Export nach Sowjetruszslaud
wurden nun wieder aufgenommen und mit-Erfolg
zu Ende gefiiihrü Die so-w-jetr1rssische Handels-ver-

’tretun-g in Kaunas wird zunächst in Litauen 8 bis
10 MZuchtschweine zumPrieife von etwaWS Litsiif

, pro Doppelzeutner kaufen. Vorläufig werden die
Zuchtschweine bei der »Maifias«-Dl.-G. ausgekauft.

s Die Sowjetrusfen werden aber demnächst auch tin
Nemelgebiet mit dem Anlauf von Zuchtschweineu
beginnen.

! sollverfaminlnng der Murrlskammer ftir
das Uemelgebiet Um Montag, dem Ili. Juli, vor-
mittags 8 Uhr, findet im Schüsenhaus in Rentel
die is. Vollversammlungder Vandwerkstammer für
das Memelgebiet statt. Auf der Tagesordnung stehen
die-nachstehenden Punkte: 1. Erdsfnnng der Vollners
sammlnngsdurch den Präsidenten, I. Zuwahl eines
Kammermitgliedes nach Z d der Sasung d. Neu-—
wahl der Ausschüssr. e. Jahresbericht. b. nassen
und Rechnungsberichu s. Etat für M 7. Dienst-

» und Geschäftsanweisung nebst Gebührenordnung ftir «
-die Bestellung und Vereidigung von-Sachverstän-
digen. 8. Lehrlingswesen—: Stellungnahme-zu den
bestehenden Vorschriften über die Hdchftzahl von
Lehrlingen in Handwerksbetriedeni Antrag »der Oe-«
sellenbrüderfchaft aus zwei- bis dreijühge Aus-s
sehnng der Lehrlingseinstellungen im . riet-hand-
werk; Einführung von Gignungsprüfungen und
Erlaß neuer Vorschriften für die Reglungdes Lehr·
linsdwesens7 anderweitige Festsetzung det Gesellen-
nrüfungsgebührem , " - "

" I isommerfeftdes Ir

 

Werg-credit Das-
am vergangenen Sonntag imSchühenbaussivom
snrbeiterschefangverein sveranstaltete Sommer-fest
warein Vollsfeft im wahrsten Sinnedes Wortes.
Nicht nur was die Vesucherzahl anbetraf,« sondern-«

. auch die Fülle nnd Güte der mannigfachen Darbie-?
tungen ließen-das Fest Aweit über den Rahmen der»
sonst gewohnten gleichartigen Veranstaltungen hin-
ausragen Besonders ausser werttätigen Viede
terng festen sich die Besucher zusammem unter

- denen außerordentlich start die Jugend vertreten-s
war-« Freude und sIubel der Kleinen und Kleinsten
erfüllte den großen Schühengarten nnd pflanzte »sich;
auch in den Herzen der Erwachsenenforh die mitk

. Genugtuung den Spielen der« Jungennnd Mädels
folgten. fluch für die Unterhaltung der. Erwachsenen
war hinreichend Sorge getragen worden, ’ fo dass
wohl jeder das Fest mit der Ueberzeugung verlassen
bat, unterhaltende Stunden·verlebt zu haben; »Ein-,
geleitet und umrahmt war die Veranstaltung von
Vorträgen des Orchesters Pfeiffer, das «-mitsfeinen
Darbietungen allseitigen Beifall fand.- Der Thor-
wartete unter der Leitung feines Dirfgenten, Lehrer
Greulich," mit drei stark applandierten Vorträgen .
auf, die ein neues schönes Zeugnis von der Let-
stungsfähigleit und Beliebtheit des ArbeitersGesangsj
vereins gaben. Es würde zu weit führen, wollte

. man alle die Velustigungen und Zerstreuungen ein-«
zelu ausführen. erähnt sei nur, daf- dte Glücks-.
spiele mit einer so großen Anzahl von Preisen aus-
gestattet waren, dafz es nur wenige waren, die nicht.
mit diesem oder jenem praktischen Wirtschaftsgegens
stand den« Festplah verliehen. Die Jugend hatte bei-
den vielen Wett- und Gefellfchaftsspielen reichlich
Gelegenheit, manchen stillen Traum zu verwies-.
lichem Sogar die kleinsten der Kleinen gingen nicht
Fleer aus nnd freuten sich über die fchbnen Geschenke-
Die so geschaffene freudige Stimmung, die durch die
Klänge eines Karossells noch erhöht wurde, hielt·bis;

» s zum Schluß des Festes an; sie fand ihren Höhepunkt-
in der am späten Abend steigenden Polonäse, die-
durch den Garten führte und bei der zahlreiche Lam-
-nions wie Glühwürmchen zwischen den Bäumen»
leuchtetem Damit war das Zeichen zum Schluß des
Festes im Garten gegeben; für die Jugend trat nun-
,der langersehnte Tanz in feine Rechte. Nur-lang-
sam leerte sich der Schützengarten go.

· «- Promenadenfahrt der Wanseftadt Danzig«.·
illus- wird geschrieben: Am Donnerstag, dem

«ti. Fuli,"— abends 8,80 Uebr, unternimmt-das Meter-J
»sch«kff -,Hansestasdt Danszig«,eine dreiftünsdige Fshrtk
in» See. Für die Unterhaltung der Teilnehmerz
 

I Art-dem Radiovrogramm fürMittwoch l
Kaunas Cselle twd). Inso- Schallblaitew Judo-

« Konzert- .
. Hamburg (lLelle 372). IS: Vordtonzeri vom Dampfer

« Bremen«. 17,sll: Valladem Sti: Vortrag über das moderne
Thinax 21.85 und 2s,10: Konzert.

Kdnigsberw eilsberg fWelle NO. lallt-« Schuld-ni-
,—Ueber Hassi etei«. 11.40, ls,30: Schallt-lauen 15,st):
Kindctfunt til- Klaviermufil lssm Elternfiunde.-17:s
Konzert 19,80: Oper: .La Traoiata«. A,15: Konzert.
Ilnscbliefzendz Tanzmufit.

Ostsstigsioufteebausen Deutsche Weile« fselle lesb- te-
Schallvlasitriem itz: Konzert A,sd: Konzert; Rasch essend:
Tanzmtc ." .

— Langenderg (Welle 472). 7,05, lallt-und ts: Schall-
«hlatten. 11,20: Musikalischer «Schulfunt. 13,05 und 172
Konzert 18,40: Wirtschaftspoliiische Umfchau. W:.Mtlitiir-
tonzert. Anschlußqu Tanzmusit.

Mühlacket fsselle Idol Ic, 12,2lt. lä, HALBER Schall-
«latten,und Konzert 18.15: Vortrag über die hast-hat-
feljdianku 19,4h: Tanzmusii. 2o,15: heitere tunde· «
Wien sWelle 516). 15.20»: Musikalische Vorträge. 17,sd:

Vortrag: «,« nhball im Mittelalter«. 19.35: Liederlompoi
«siiio"n".. 21: Ein kleines Theaterstiick. 22,15: Konzert
, Lenden sUelle M). 12,45, Is,4d, 14,15, w, Asoi
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wird die bekannte JazzlapelleAlberto Bennois vom
Kurhaus Sandtrug Sorge trag-en. Da die Abend-
fahrten mit den schmucken Schiffen des Seedienstes
Ostpreußen stets großen Anklang beim Publikum
gefunden haben, ist auch ibei dieser Fahrt mit einer
starben Beteiligung zu rechnen. Es empfiehlt sich
daher, die Teilnehiuterlarten schon im Vorverkan
im Reisebtirso Robert Meyhoefer, Schiffwbrtscbaus,
zu lösen. Beim Verkauf der Karten vor der Obd-
·fahrt des Dampfers wird ein Zuschlag erhoben.

- Ein Motorkutter angebobtd In der Nacht
zum Sonntag ist der Wortqu ,,Paul K. M. ils-C
.d"er—im Fischerethsafen lag, mit einem M Zoll star-
ken Bohrer sangebohrt worden. Zu diesem Zweck
hatte der Täter den Boden des Kutters zum Teil
freigelegt, indem er einige Bretter aufriß und die
Valdasdsteine über Bord warf. Als der Beste-er des
Bootes erschien, war der Kutter schon nahe daran-,
under-zugehen Durch diese Tat, beider es sich um
einen Racheastt handeln dürfte, erleidet der Eigen-
tümer einen Schaden von über docLit Bisher
ist es nochnicht gelungen- den Täter zu ermitteln

T » ·- sse ist cleiugeld gest-dient Bei einer in
Tit-sit festgean Person, die als ist-n-
brecher bekannt ist, ist folgendes Mein-gelb vorge-
funden worden, das« vermutlich aus«-einem Dieb-
stahl berrüthrtt »Ist Zwanzigeeutstückh 414 Zehn-
eetdtftücke, M Fünfeendfdücke nnd 20 cinltdfdtickr.
Mitteilung an die miminalabteilung oder die
nächste «Polizeisftation erbeten.

z· « Weg In sl einer der lenten Nächte
wurde in- der hinteren Glasoewnda des-hinwand-
pächters — in Sandlrug —- etn - Ginbruchsdiebstahl ver-
übt. Es wurden dabei ausxder ldafse etwa so Ltt
LWechselgeld entwendet. —- slm Montag gegen U
jusbtrvorniisttags «fi·nd aus«- dem Schaudasten des
Optische-oben Leb-wem- -1:2 Lichtbilder ishr-wora-
phienx die als Reklamebilder hingen, entwendet
»Der Täter hat den Schaulust-en heruntergenommen
»und,die«d,iüclwaiudzgewaltsam aufgebrochen -«- Am
gleichen Tage wurde dem Haustür-un Barmi-
Schüchenstrahe b, ein Fahrt-ad- daser in einer Ecke
des Schübewktms MW Me- eWeUdet
ils handelt «sich um »ein herrensahrraa Morde
»Seit-ink, mit roter Vereiva schwarzen Rad-
felgen mit-drei grünen Streifen und-mit roten
Korsgrtfferu Der sattel· war s dranm System
»Dein-erkü- sDie linke Vordergadel an derblchse
warsgvfchovethtl SlmsFahrrad befand sich vorne ein«
schwarzer Gepärrträger.· Jstanonniag früh gegen

.s»;l,l-hr-.wurdejaus,dekaokal Kerndorf dem Arbei-
txe szwüiöp ÆAmsmsie US wollt-hast«- ein

- Fahrrad « mit - schwarzem . Rahmengeftell mit grünen
Streifen entwetwet Vorne war eine graue und

Ins Oftpreufzen ikant die Nachricht, daß an einem
Tage nicht weniger als acht Mensch-en vom Blitz

-— erschlagen wurden. Tuch aus anderen Gebieten
mehren sich Meldungen vouühnlichen Katastrophen
Meist ereigniensi Gewittertode und Gewitter-ver-
letzungem die tmals mit Lähmungen für das
fGanze Leben verbunden bleiben, im Freien.. Die
. ermeidung von Bäumen bei-Gewittern, wobei ein
Abstand von mindestens vierzig Metern gewählt
werden muß, das Fernbleisben von Drahtleitsungen,
insbesondere auch Stacheldräbten nnd ähnlichen
Umzäunun en «an dem Lande, wo die Zahl der
Blitstode e r zunimmt als fällt, und weitere oft
genannte unsd bewährte Vorsichtsmaßregeln
müssen die grauenshafte Ziffer der Gewittertode
-herunterbringen. Es ist doch gewiß besser, sich ohne
Scheu vor ein paar Sandfleelen platt auf die Erde
zu werfen und- nastz regnen zu lassen, als sich zum
sicheren Ziel desBlitzes zu machen.

Aber sogar durch Oidfchslag oder an dem so-
genannten Sonnenstich starben im letzten Berichtss
jahr- in Deutschlan-d«noch 117 Menschen, und zwar
bis Frauen nnd""»82« Männer Sonderbarer-, aber
»auch erklärlicherweise nahm der Hitzschlag bei
Frauen seit der Einführung-des Mitovses etwas
zu. Diese Tiodesi und Krankheitsauelle läßt sich
aber ohne Zweifel noch sicherer als der Blitz be-
kämpfen. Jedermann weis-,- »daß die sonrmerliche
Hitze zur Todesgefahr werden kann und sollte sie
durch Aufenthalt im Schatten oder »durch wieder-
holte Kühlung des Nackens in der Gegend des

. Halsanfabes zufmeiden such-en.
, Zu den schweren, s t stets mit Todesfällen ver-

s bundenen Sommerkra skheiten gehören ferner Pilz-
nnd Nashrungsmittelvergiftungen Von
allen Wsursts und Fleis orten sind Blut- nnd
Leb erwurft am bituf «gften, ganzseslten Schlitten-

« und Koch-warst, Pfersdefleisch ! esonders start und
sehr viel weniger Rindsleisch, noch weniger
Schweinefleisch und noch seltener Kalbfleisch die Ur-
heber gewesen. Dabei handelt es sich fast ausschließ-
lich um Hart-fleisch. Gerade diese Art des
Fleischgenusses, aus die wegen der im Frischfleisch
enthaltenen Vitamine niemand gern verzichten will,
kann sich jeder ganz ungefährlich gestalten, wenn er
in eine-m geoflegten, sauberen Geschäft sich das Hack-
fleisch aus einem von ihm selbst gewählten Fleisch-
ftüek zubereiten lügt und bald verzehrt· Rascher
Verbrauch frischen Fleisches und frischer Wurst ist
überhaupt ein sicherer Schutz gegen Fleischvergifs
tungen. Das gleiche trifft auch für »den Fisch zu. —

Frischer nnd rascher Verbrauch find auch oftmals
entscheidend für die Vermeidung von Pilzver-
gi-ftungen.— nicht seltenen Fällen waren
diese selbst auf alte oder abgelagerte oder zu lange
in aekochtem Zustande aufbewahrte Champignons
zurückzuführen obwohl« dieser feine und wohl-
schmeelewde Pilz in jüngeren Gremplaren nicht nur attnrlichungefahrilich sondern auch »sehr bebömmslich

stimmt liin
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Sattel war eine Feder gebrochen. — Am S. Juli
wurde vor der Dür des Hauses Große Wasser-
ftraße 11 eine Alt-entaschie gefunden· Die Kriminals
polizei bitter um sachdiensliche Angaben über die
Täter bzm über den Verbleib der Gegenstände

O Polizeiberi t sür die Zeit vom N. Juni Ibis
4.Iult. Als gefun en sind gemeldet: Ein weißesHuhn,
eine graue Kinderhandtasche ein Tafchenmesser, ein
grauer Schäferhund, ein schwarzledernes Vorte-
monnaie mit etwas Geld, ein graues Hahn, eine
Nickeluhr, eine braunlederne Asktentasche mit Bade-
utensiiliem ein grauer Herrenhut und ein Spazier-
stock, ein silbernes Kettchen und mehrere Tauben.
Als v e rslo r e n sind emelsden Gin buntgehäkeltes
Handtäschchen mit In andspaß für Johanna Kur-
s es ein goldenes Armibandtettchen, eine goldene
rm andnhr mit Kette, ein Ru ack mit Sstickerei,

ein Badeanzug 1000 Lit ibares old, eine Stahl-
brille, eine braun-lederne Virieftasche mit Jnlanidss
rast für Johann Kerschies, ein kleines braunes
Portemonnaie mit 70 Lit, eine braune Attentafche
mit verschiedenen Sachen, ein Autotüvdrticker, eine
Brille, ein Zehwlitschein und mehrere Dauben.

søchdsfengetichi Memel ·
sestraster Betrüger. flu- der Untersuchungs-

Pcft wurde ein- tlldatrxofo vorgeführt Die Unll
Ists MAY Unterschlaguna sowie Mr

« sde . t di.

 

mo n, ne Anza long auf Kredit gekauft.
s . enäge verdavuste er en Ost-parat für M

Mndwxiiedt lw tam sp Eis-enges sit werthttza .- onneerzu g a. «
sich des Betrager und der Unsterfchlagung

ochen gnis vernrteilt. Ferner wurde
ein Manteldtebstabl zur Last gebe »An dem Da
als er das Goammovhon »dann , war er

Kaufmann als-Lasufbursche einge-
treten; als er am I. Januar vers war auch
ein-Mantel verschwunden Da der Wllagte den
Diebstahl bestritt und kein Zeuge vorhanden war
til-Este er freigesprochen werden. Der Diebstahl
et s Pdodonsprarades dam nichtznr Uburdeilun
da» er auch hier jede Schuld bestriti.»Gs werdeY
-dvs«bssl«bjsweibere Ermitielunigien Mestellt "

; «·«aak--muisk setzt Eie- aiud ne nu- ide-
Untersuchunossbaft wurde ein dobr es ausGrofts
Lituuenp mmeM « , , ,
wegen ndesau nung zu verantworten hatte.
Jm Sommer 1980 hatte die jetzige Angeklagte ein
Kind geboren. Ueber den Vater ihres Kindes
konnt-e sie Mel-lich deine Angaben machen. da sie
ibn mir flüchtig rennen gelernt hätte; außerdem

- te sie über-seinen Aufenthalt auch nichts in Er-
· ung bring-en dünnen Da sie deine ellimente

et tect- muitte sie von ihrem Lohn die Ver-
’of dgunasckoften für-das Kind dorten. Sie hatte
das -t;i«ind:bei einer Frau in Meml untergehen-hu
Nachsedwa 4 Monaten-wurde sieHarheitslos.---lolm2e
.nicht--s-mehr zahlen und die Pflegefoau wollte daher
das-« Find auch nicht mehr behalten. so holte sie
»eines-Tages ——am.29. November 1980 — das Kind
CHOR-wollte eszamächst nach GroßiLitnuen brin--
gen-: sie war aber ohne Geildmittel Während sie
sovlaw und ratlos-durch die Straßen der Stadt
irrte, kam ihr in ihrer großen Verzweiflung der

annoqu nd Diana-i
Von Richard Karte sz » . «

hergerichtet werden z kann. Die Meisten Pilz-ver-
siftzngen entstehen naturgemäß durch »die Ver-
nier slung vson echten und falschen, von
efibaren mit unbedingt giftigen Pilzarten Es ist
okt genug darauf-hingewiesen daß es zu saft- jeder
e baven Pilzartsauch eine leicht zu verwe elnde
gistigesSrielartsgiIbt. Jn der Tat spielt-be allen
Pilzvergiftungen der Knolzlenblütters
schwamm, der sit-r ungeübte Augen dem Gbams
vignon so ähnlich ist, und der doch wiederum so
leicht von ihm unterschieden werden tann,« bei
weite-m die Hauvtrolle Vor allem ist darauf zu
achteztsdaß man die Pilze in unigeschälltem Zustande
evw . « «

Als übertrieben gefährlich sieht man die wenigen "
Schlangen an, die unsere Heimat aufweist. Die
glatte Natter, die gehörig znpacken kann, ist über-
aus selten »und nicht-giftig; Zahlreich harmlose
Blindschleichen haben aber ebeno wie sie schon den
berechtigten unversdhulichen Has- ausbaden müssen,
den Alt und Jung den Kreuzptcern zuwendet Sie
sind gefährlich, aber gar nicht mehr-häufig bei uns.-
Immerhin muß man sich in den meisten Moor- und
Heidegegenden im Sommer mit einiger Vorsicht
bewegen und sollte niemals so leicht-sinnig sein, ver-
vmorschte Baumstümpfe mit den Händen zu bear-
gitelnb. Gerade in ihnen hausen Kreuzottern mit
or e e. « s

 

Ewig gemacht nnd wurde deshalb zu segn.

s Mädchen vor »dri- das sich
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Gedanke auf, das Kindauszusetzen in der seiwen
Hoffnung- daß sich mildtatiaeMewschen des unnguck-
ltchen Geschöpfes annehmen würden- Sie wickelte
das Kind warm ein und legte es gegen Abend au
dsem Ferdinandssplatz nieder. Sie selbst stellte fich-
in einiger Entfernung aus, um abzuwarten, ob
das Kind gefunden werden würde. Gs dauerte
nicht lange Das blind wurde von einer Frau ge.
funden und später zur Polizei gebracht. Nach
gekannter Zeit wurde auch du«-Mutter ermittelt

ie Angeklagte war im Termin gestandig Sie
entschuldigte sig mit ihrer großen Notlage und
Verzweiflung as Gericht trug diesen Umständen
Rechnung uwd ver-urteilte sie zu der gesetzlich zu-
lässigen geringsten Strafe, das sind sechs Monate
Gefängnis Auch wurde ihr die Untersuchungshaft
angerechnet.
Diean müssen Urbeitsbtdcher haben. Ein

Lehrer auf dem Lande hatte ein Dienstmädchen
ohne Arbeitstch eingestellt Gesgien Frühjahr
war das Mädchen ohne Grund davon gelaufen-
Weil das Mädchen nsicht im Besitze eines Arbeits-
buches war und der Lehrer es ohne ein solches
Buch eingestellt hatte, wurden beide zu je Z Lit
eventuell zu ein-ein Tag Haft verurteilt Außer-
dem erhielt das Mädchen wegen unbegrttndeten
Verlassens des Dienstes eine Geldstrafe von 20 Lit
eventuell 2 Tage Gefängnis

Der Fleische-klebrian als Fuhrwerk-Blenden
Wie-schon wiederholt bei Gericht festgestellt, legen
manche -Fleischerf1thrwer-le Wert darauf, mit
grober Geschwindigkeit durch die Straßen der Stadt
zu rasen» So war im März d. Is. ein Fleischers
lebrlt mit einem Schlittenfubrwerl so schnell
und r cksichtsslos über den Wochemnartt gefahren,
dafz dabei ein-e Frau mit ihrem Kinde nmgefahräk
«wurde. Das« Urteil landete auf 100 it eventu
10 Tage Gefängnis .

schuf-»Mensan
· Eine musselernte seiestaichenisaerinss site
einige Fabre nnfchiwlich gemacht. slus der Unter-
uchungs aft wurde die als Dieb-in bekannte
sosiev a Gherinskiene vorne-führst um sich

wegen Daschetrdiebstahls zu verantworten Aus
den Arten wurde fes eitellts das sie bereits sehn
Mal vor-bestraft ist. Ei. war in ihr-er lan en
»meis-« zu der Mnntsnis gekommen· das D eb-

.stiühle von-Brieftaschen bei angetranikenen Männern
-am leichtesten ausMitdrt werden dünnen. Mein
und auch in- Geme , chaft mit ihrer Trennt-in B-
, die eben-falls auf dem Gebiete der »Da cheurevision«
lieber grobe abrunam vertilgt, suchte sie Gast-

1wirtschaften auf- um mit an » enen Männern
»anzubändeln. So kam sie au Zim« « z d. Is; nach
yet-betrug zum Markt und hielt luden Gast-
wirtschaften Ausfchan nach geeigneten Opfern Beim
Kaufmann Sch- sah sie an einem Tischmehrere

. Männer sitzen-i von- deneneiner befondersftarkanges
· trunken zu sein schien. Sie machte sich an den Mann
»he·ran und lud thn zu eine-r Autofahrt ein,»die in
rein anderes Lokal führen sollte. Diese Einladung
nahm das anhenkorene .,O"pfetlamm« an. Während
der Fahrt entwenden e G. dem benebelten
»sich-alten- die Brieftasche ohne daß dieser etwas
merkte. Als-er in einem Lokal eine Lage Vier be-
mblenswolltesstellte er fest- M feine Brieftasche
weg war-Als er der »Wenn-« den fatalen Verlust
erzählen- wollte- war auch diese plötzlich— ver-
chwundem Freunde des Besdohlenen brachten den
Vorfall zur-Kenntnis der Polizei, die sofort fest-
stellte. da die G. mit dem Wesen die Rudo-

.fall)srit6;tn:ertäszduitufitetfchhattr.wügie rileeiå um stzoäitsit
ere »ere rea ewu -n Tagever
gefunden-. »Die Angeklagte leugnete vor Geri
artnäekigi sie wurde jedoch durch die Bemessun-
nahme für überführt erachtet nnd mit Rück-ji t
auf ihre vielen Borste-aer wegen Rückfalldiebsra s

zu Mit Miiin « UFIIXZMMUZMEZX Geschäfte-«» o ge k r . e «'
inhaberin Maria Sz. und deren Schwester Meta,
beide aus Hendekrug hatten sich wegen Vergebens
gegen die Akzifebestimmuwgen vor dem Straf-
richter zu verantworten. Beide sollten tu einer.
·Früihstticksftube, die sie am Bahnhos unterhalten,
unakzifierte asldo-ho«lshaliige Getränke verlaiufthaben.
Die sslngellagten bestritten energisch, sich strafbar
gemacht zu haben. Die Mweissaufnabme fiel jedoch
zu ihren Ungunften aus. Mehrere Zeugen bekun-
deten, daß sie öfters in der Frühstückssruibe blldohol
gegen Bezahlung von densAngeklagten erhalten
halben. Da die Wtzisebestinmmngen im Memelgei
biet nicht veröffentlicht sind, mußten die Angeklag-
ten wegen des Vergebens gegen die Ukzisebesiismi
mutig-en freigesprochen werden. Sie wurden aber
wegen Berge-jene gegen die Gewerbeordnung Mus-
schank von· a toholischen Getränken ohne Erlaubnis)
zu je 50 Lit oder zu fünf Tagen Haft verurteilt.

Geschäftliches
Wissen-Sie, daß an diesen schönen Sommertagen

Sdckchen die angenehmste Fußsbelleidung für die
Damen side Die Firma S. B. Cohn de Eisenstädt
bringt hierin eine große Auswahl in weiß und

 

 

farbig, unt und mit buntem Rand schon von 1,95 Lit

16458 -.pro Paar an.

Der Gustavkstdolisrdereiu
im Memetgebiet

Bezirk-fest iu reist-»wu-
Dag sechste VezirikssGustastldolf-Fest fand am

vergangenen Sonntag in Wischwill statt und
nahm einen würdigen Verlauf. Der Besuch der
Veranstaltung war gut und bewies. dafz weiteste
Volksschichten an dieser Veranstaltung regstes
Interesse haben. Nachdem das Fest um 6 Uhr
morgens feierlich eingelüutet worden war, gaben
die vereinigten Posaunen-höre von Rucken, Plaschs
ken, Natttischten, Szugden und Schmalleningken
unter der Leitung von Kantor Schneider-Rucken
vor der Kirche ein Blaskonzert Die Liturgiie in
der Kirche« hielt Pfarrer Osgilhie-Na-ttkischtten, die
Feftpredigt sdeutsch und liiauisch) Superintensdent
Struck-Tilsit. Er hatte sein-er Predigt das Bibel-
wort aus Offenb. Joh. 4,2 zu Grunde gelegt. Nach
dem deutschen Gottesidienste folgten weitere Dar-
bietungen dser Posaunenchöre.

Dies Festuersamsmlung, die um 4 Uhr begann-
leitete Konsistorisalrat Rei«dys-Memel. Aus den
einzelnen Bserichtem die erstattet wurden- aina ber-  

vor, dassz der Gustav-Ol·dols-Verein im
Me me l ge biet recht lriästig dasteht. Die Opfer-
willigkeit für die Zwecke des Vereins ist zufrieden-
stellend. Bemerkenswert ist, daß unter den dies-
jährigen Gaben auch eine Spende des-Lan-
desdirektoriums des Memelgebiets
im Betrage von 500 Lit zu verzeichnen
war, die von Lande-schreiten Pfarrer Podßus,
person-lich überreicht wurde. Unter den zahlreichen
Festreden war die von Schulrat NaujokssWillkischi
ten bemerkenswert, der über die rechte Zusammen-
arbeit von Schule, Gliernhaus und Kirche sprach.
Von den in den einzelnen Kirchspielen gesammel-
ten Gaben wurden Beihilfen verteilt, besonders
für die litauischen DiasporasGemeinden. Pfarrer
OrensdsLaugfzargen sprach über die Geschichte der
sieben-biirgisthcn deutschen Gemeinden Gegen
7 Uhr nachmittags wurde die Versammlung ge-
schlossen. Damit fand auch gleichzeitig das sechste
Gustav-Adolf-Vezirbsfest fein Ende. sk. »

 

 

    



 

 

«" 7 Memelgan
seel- Kessel
riefede k-.Juli.fDabbrautoaarunters

eni esig s Je r l Z r ie n«.] chDiietsestz Eugå satle Mist-der
e gen. egen ene o se a ur r en

Etat-tun mußte das Zrautpaar nach Prokuld sah-
en. wo in ed zahlreiche Gäste brachten. Dort ange-
eminente ltc aber dad Brautvaar das in dem
intersten agen nhr. dllb man längere Zeit tn
r Kirche oerckebeno gewartet hatte, ging man nach

i in su en. ald darauf erfuhr mai-iE daß der Wa-
Braatpaareo etwa drei tlotneter von

rdtuld entfernt entgloeigegangen war. In olges
- usen hatte auch dao Paar zurückbleiben m sie-n.
ib- wurde sofort ein anderer Wagen an dte un-
glückaftelle gefchickt, der die »Verlorenen« nach ibid-
ule brachte, wo dann die kirchliche Trauern rnlt
Zäisgteetnetnhalbstündlgev Verspätung ftattsndeu

Jwatdaanog eu. 7. Juli. lZweikbirtschastd-
ebtiude n ederge«drannt. Ein grdfeereb
eilst wüiete in der Nacht zum onniag auf dem
ed ftdes Befiderd Martin-Tamoschud I. Das

Feuer dad in der etwa doMeter langen Scheune
nne Endbru gekommen sein foll wurde oon der
rau des Be der-s er bemerkt. als die Scheune in
eilen Flammen tan . In tut er Zeit griff der
rand an nahten in der No e stehenden Stall

über.« Bei e irtscha idgebiiude wurden ein e-
ü eri. Mitvstrbrannt nd landwir chafiliche a-
s nen und en gedieerer ilioften s roh und den
owie das Federvteli Das übrige Vieh und die
Schweine konnten gerettet werden.

eitlen Schwengel-n 7. Juli. Befchlagnadtue
von S muggelware.1 tefer Tage gelang
ed der renfpolteeh vier Kannen mit 175 Liter
Aether u be chlagnah en. Der Schmugglen der
den Ilet er auf einem abrrad fortfchaffen wollte,
verschwand, ale er die eawten bemerkte, tu einein
Ro genfeld. Das Fahrrad wurde ebensan be Mag-
na mi. — blut Sonnabend morgen verstarb v viidlith
der Bot hende ded Fischereivereins Drawd nen.
Besitzer undels. — Am Sonnabend ertran im
KontgsWilhelnuKanaL unweit von Schäferet, eine
Kuh des Gemeindevorstehere Michel Handeln Die
Kuh, die in der Nacht auf der Weide geblieben war,
hat e fich von der Leine lobgerissen un wollte schein-
bar den Fluf durchfchwimmen Da aber dad zeit-
seiti e Ufer teil ist, hat das Tier nicht aud ein
We er stet en sonnen und ist ertrunten.

wel. M armen. 7. Juli- fMisglückter
Ueberf a l.1 Seit einiger Zeit hält sich in der
htestgendegend eine verdüchtiåe Person aus« die
vor einigen Tagen wieder den erfuch wachte, swei
Schulerinnen aus Wanna gen u überfallen illa

links-identi- Viresp tells-»tre- u-« n, eneeuunvereen
. in einer dichten Tannen Zaun . Der

 
 

 

ann, der
sich auf einem Fahrrad efand, olgte den Mädchen
und su te dieS onung ab, doch getan ed i in ni t,
die Viä en gttIIindem Eli- ndelt lfich ukn einen
jun en ann t l:a erem est-ht, der der erson
abn tchaauofehen soll,. le setnerset den Schtt er St-

Kreio derben-un «
Juli. Gerichtet-end

dt de-
di. gurgdde 7. .

Dieser age enkctand auf dem Grun e-
Yderdsph in Lan ßen ein Feuer, welches as Wo i
and vollständig vernichtete. —- Gewi enlofe El «
mente haben in letter Zeit auf dem hie gen Fried-
Zok Blumen von den Gräbern entwenden-Sei weise
a en sie au die Pflaneungen vertrug-txt Bisher

ist Ueinzler Po izei nicht gelungen-, die ter sie er-
nti e .
ä Var sehne 7.Iuli. quinuige Bett-

age m en eweiner«aufder
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s.

EFEIW Distrika i ro t t. iU cit e Ui c L O c-
fuchteon d e Pferde in gestreckte-i Cfiel-o etrtektn
sich gegen eitig zu über-holen Dabe hat en« tde
Fahrweg-le eusalnnien und ein Wo en wurde brin-
lch meinandergerissen Die Infas en dieses use-
wertd wurden aus dein Wagen es leudert und er-
litten erbein Zier un en. e man-hort, wird
Zäebsxugseitfa rt no n gerichtliches Itachfoiel

t. angen, 7. uli. Von eine I lau e
gebissen —- erlrxdeberichdf dig Sonsti-
abeud wurde dgl Arbeiteriu Maria Sehr-at aus

I
I

 

Petrellerrin der onifchter Forft von einer n e
g isten-— dlm onta wurden am Badnhofsæilgs
r Hätt-Fli- Vaeonschwe ne abgenommen und nach

e

um til U r morgensf brach ei dem
kvd Feuer ano. glg Meer Don-»

olge der Trockenhei
     

 

Herd-sauber
tritt das Feuer aus

ins-»m- pm All-Esel orTo Kost
Copyright by oarl Donnrer-. vorlag. Bekun. W se

Do. kormlanng · Naanämok verboten

18
. Die vierte Morgenftunde war bereits vorüber.
Der Mond war unter-gegangen und die lesteu
Sterne bleich geworden. Im Osten hatte es ge-
tagtt rote Streifen tauchten am Himmel auf und

"wurde-u langsam breiter. Eis bedurfte nun nicht
mehr der Hilfe starker Fernglä er, um festzustellen,
daß der Swamp auf beiden fern, so weit die
Augen reichten, lichterloh in Flammen stand, und
daß die Jenerbette lückenlod geschlossen war. Gleich
fpielenden Kindern, die sich an den Händen halten,
liefen züngelnde kleine Flammen in breiten Linien
tanzelnd über die Erde, stutzten vor jedem Bauen-
stutnpf, sprangen nach einer Atemvause ausgelassen
darüber hinwe , durchfvürten alle Bodenfalten, er-
kletterten alle rhebungen und hielten sich nirgends
lange au. alb fürchteten sie zu spät an dad vor-
gesteckte iel zu kommen. Hinter ihren fliegenden
Reihen arbeitete sich sähere Glut hinter einem Vor-
gang dichter Qualmwolken tief in den Boden
inein und umwarb jeden Wurzelstoch bis er in

helle Flammen ausbrach. Die aufsteigenden dichten
Rauchfäulen vereinigten sich mit dem träge ziehen-
den Qaslm, der sich von der Stelle her unablässig
über das Gelände wälzte, wo mehrere hundert
Quadraimeilen Urwald einen eingigen gewaltigen
Brandherd bildeten. Bleigrau und troftlod, wie ein
riefiged Let entuch, hing der Rauch in der Luft,
verhüllte a ed Blau ded Himmels nnd machte
jeden Atemzug zur Last. Deuillch konnte be-
obachtet werden, wie sich der Abstand zwischen Shoo
und Feuervorhang allmählich verringerte, und wie
die undurchdringliche Qualmmauer hinter den
hüpfenden Flammen, die alles, wag atmete und
dem Feuer entgangen war. ersticken mußte, wie
dkieået drohende «Qualmmauer unaufhaltsam näher
t, s.

Zeller s nell utn fich, so baß der Dachstubl des Wohn-

- Krei- poseaea

ge rn Stellvertreter rr Klug n Wir-halten Herr

laden.
ov-. Gab-lesen »l. Juli [ eu e als dlen Montag

griff das .

auftritt-dies schlug klatschend gegen die Ufer. Das

 

auseb ald niederbrannte. Die Ursache der Ent-
ehung des Feuers ist nicht bekannt.

sk. Poe-gen 7. Juli. StabenoranoI Wah-
retid der Tagung der reiwill en Fee-erwehren
deb meine eb ete im Saal bed» rrn He emann
erscholl ol li Feueralarm Neu au del
deren S « a war ein dleiner nnendrand aud-
gesbrochenkdmptitgltederder Pogegener wehe eilten
sofort gut Brand-stelle Während dieser Zeit wurde-
die Tagung unterbrochen Es gelang, den Brand

en tm« im en ersti .FWT users-. e. Pan Fiedel-er In la
Na t sum Sonnaben« DREI-Fieber der sodnung
drd i tesigen Pfarrers einen find abgestatret, wo-
bei t nen ein roterer eldbetr und verschiedene
Gegenstande n die nde fte en. te acht-
wanidler« hatten sich von einem illa ba edit-it eine
Leiter geholt d ean die Pera a, te sich an
einem edel des arrbaaseo befindet, estellt und
waren dann durch ein offen ebendeb n er in
das Meist-armer gelangt er W er, er in
diesem Zimmer fgle ef, t lein ider geben« so
da die uilchtl n ucher unge ert in d e
un eren Raume gelangen und Du uchunden vor-

liegen-umsi- M Verm-«- ada It ts-- e u .a e n an « er
zum Schrant tin sinnst-armer nasiex stach befi-

      
    « intoalt-Ei.-l-llnlllltMtiülltliinnllnllllmullnun
« — U« , ,s-. « outle .-«»-,-«4.m,i« nur«-Umwan- «

i ,

staune-Or Jan .
" die Bürgermeisterwabiea la sit-nea-
In d n lebten Tagen haben i Lidanen ver-

weset-illa ne- vargekwwiåe aus« als-a o
des neuenWahlaefedes fta Rudern K- Olia
N gewä» t wordensc emu r eren der derr
evavan asc dessen Stellvertr Herr Kore-

merts,,in B tschi eer Wagner. san Stellvertreter
rr Stille-ad in onava Herr Fern-all in celfchi
r Grodeinlbaa emn S llvertreier Herr Mite-

viciuo, in llzlunge Herr evieiuh zum Stell-
vertreter Herr Urn b, in Zarafi »Herr Andre-
lauskad, eum Soellver eder Der-r Trauben in Nen-
såadt Berti Sitz-Beim hslltumt.»-,5’t:e«llst:ertretezcn rkr
unt-now e, n o n » r , -

oarila err Matufxviclu gmn wire reterrt
derr Blumensohn in eiidartn rr Staurufai«tid,

avtetad. equ Sie vertreter here liaban stin
thean err Rinier-leisus( sum Stellvsgitreter

herr Star netas, in die-fischt « tft der Burgemeister
wiedetaetvädlt ggradui- in Usmetge eum WFU
mei r Herr bleibt-. sum« ellvertreter MI-
ctn as. in rr pooi litten Sie H -

MesauüfiMrTTmm Ie- nameu e : · i

err Schodabau as, semn Stellvertreter »Herr
mir-nenns- tn Radwisltlcblt Herr tinrnevtcin « in
Sag-are .rr Vanult in Utena here r - il

Mit Jst äleSllZmFsterwthtleo iludlktiänr — er ,e -
i tot-n Ende-e Meeren nun en neuer
err da illa-nah «

s

I Straßenbesestigungem Dir- Sdadtoerwaltung
hat vor kurgeen mit einenfchtoedlstsen ma einen
Vertrag über diesefefti « n von 10 s Quadrat-
wedernstr n in der M Haut-ad na riese-
besonderen erfahren abgeschlossen D e : -"
estigung der Straßen nach diesem Mundung-ist
um etwa ein-Drittel billiger old bei Straße-n-

TWZMP ist«-en GIVE-X
FÆ

blau tin

 
    

. , , . . -

link-sollten mirs-Sau bis-Miso siKMg .
—schaudert-glau. seen Stamm-nie —
      

     

Bald nach Sonnenaufgang, in dem verlän rtetl
Zwielicht zwischen tag und Nacht, das der auch
verschuldete, tauchte ivi Jlndbett etwas auf wie eine
and dersetauone eschoffene Leuchtkugel und kam
fanchend näher. s war der Scheinwerfer auf
Thomas Herhruckers Bartaise Oreen stand am
Steuer und lies ununterbrochen die Girene ulen:
der Motor war sichtlich an siegen oder rechen
eingestellt Die Ichoumwe e, die der scharfe Kiel

Boot te den tibfchnittenen die ersten stach-
richten von der binden-nein fett die Drahtlettung
gerissen war, aber Herbrucker empfing Green mit
gesurchter Stirn- »stao ift das für ein bodenloser
Unfug? Warum haben Sie keinen einzigen Leich-
ter mitgebracht?«

»Sitz-« erklärte Green ruhig, »in einer stünde
wird hier aller versammelt sein« was in Port Ben-
son und Umgebung an Planken auszutreiben war.
Ich hatte den Befehl, so schnell als möglich vorzu-
stoßen. um die Nachricht davon zu überbringen und
mich dann zu Ihrer persönlichen Verfügung zu
halten«

Der Herr der Sei-gen wurde« etwas milder.
»Werden wir genu Schiff-kaum haben- Green?
n einer kleinen tunde werden breit-i tausend
ann hier versammelt sein, und-alle mü en den

Fluß hinab«
Green guckte die Achseln.
»Wie steht es mit der Passage?«
Leidlig,« antwortete Green »Ich habe mir ein

na ed Tu vor Mund und Nase gehalten, aber gut
Not geht es auch so, wenn der Aufenthalt tn de
Qualmgone nicht zu lange dauert« s

»Wie steht es mit den Wäldern zwischen Port
Ben on und dem Swamoi«

» lled in Ordnung-« sagte Green.
Saum brennt. Der Swamp hat ihn an estecki.
Aber dort ist noch keine Gefahr. Ein Klug kann
vor dem euer hergehen und noch rechtzeitig nach
Port Ven on gelangen.«

»Wenden Sie dad Boot,« befahl nun Oerbruckelc
»und nehmen Sie von den Flbhen in Schlepp, wag
Sie davon zwingen können. Sie werden bald Ar-
beit bekommen. Um mich haben Sie sich nicht zu
kümmern-«

Die oexbplßxxtx Arbeit ließ nicht allgulanae auf

»Nur der  

jder darin bei ndli e

sau- deui Wagen, um die

swordetn Er

Schalebninglen
Its-stiehlt t.

degäer TM

lese Werber-Fee
Zu f· nat

nun des ranlee wurde dieser durchev i und
« q Betrag von etwa lob- t, der

bestand IUM w»and aoieri und artgeld »
eintiiedie iebe nahmen dann ihren Weg due

Zimmer, durch die Küche in eine mater und ges-
langten durch dad Kamsmerfenster wieder ins Freie.
Jn der Küche hing eine lederne A«ktentasche, in der
sich Akt-en und eine Herrenuhr befanden Diese
Tasche wurde von lden Dieben unter Zurltchlassung
der Akten und der U( r middenoanment s Ob noch. v
wteåttere Gegenstände lieh lich einstwer
n
find aufgenommen. n er no en keine r-.
aobnig geführt emerkt sei no , das au der
Jnnenseite der Mientafche JPfarrer Stradsdab,
Con-Mu;ken«, aufgedruckt wor. U 1 D

ot. edischte men. f. Juli. [ nfall. lefer
Tage verunglü te die Besteertochter M» die mit
einein Fuhrwerk die chaufsee entlang fuhr. Als die
Pferde vor einem Uuto s entom ltieg dir-Mädchen

rde an den Ziegeln fest-
zuhalten Dabei wurde die Befi ertochter oon den
ferden nenne- en und vom gen überfahren.

S e erlitt äußert s were Verlelkungen und mußte
nach einem Kranken and gebrach werdenk —

-sic- Stouischken. d. Juli. IV erlad eb erich t.1
G- wurden euteed Kälber verladeen ea. lo Stück
wurden von en lei; ern aufgebaufd Man Ia lte
Tod-TM Ltt fe un Scheut-gewisse . Doovellen er
losteten l,dd sitt e Pfund Lebendgewicht. «

oslafoerungen Der Vertr bedarf no der Oe-
nohlniguug ursslnnenminiterd. Sobald-die Oe-
nehutigung vorliegt. soll nett den Gieadenbefestis
gnug-arbeitete begonnen wer-dem ,

h. Um die steistekiikth ist Muse-us Das
am verga wen Sonntag auf der Memel bei stau-
nas von- iamnrlub »aus etraghene Wettschwims
men um d e litauiche Mefterf Saft brachte eine
unerwartete Ueberra uIä Der ldfldhrdae Sohn
eines in der Kauemr «rftadt Alle dien»
hastenfiltnstblbinierh dä- tegesz dein t- k t

o nein or er n ange onn
stetigan an sitzdurch gute einanan die« Mel

bringen. Man will e entscheiden, old der tun-ge
Mann. der keiner rto an alt-on angehört
zum lltautschen Meister imW , ruseti
werd-en soll oder nicht. bisher hatte die eitler-
schaft im Schwimmen fchon mehrere Fähre hin-du
ein Sold-at einer in Kaunad statioaierten Wan-
sterieregimentd inne. » «

-l-.Dasdosereines Le usdnandervadee
stelle in Karat-eilten der il jährige Meisde ce-

hatte lich. um feinen Merade
minnen im Schwimmen en zeigen, In mit in die
Meinel binandemaaü Dabei Mriet er in die
Sirt-muss die thn mitein. O l sofort das
Rettung oot sur Stelle war, tonn e der tun-ge
Mann nicht mehr lebend gelbo «en werden. -
seine Leiche donate noch nicht ge werden.

h. Brüudr. Ja der Stadt Kaunad waren in den
·le -en.TaRn mehrere kleinere Wände es ver-
ze nen- orgend Segen S Uihr wurde die euer-

" entschlieer give erufen,woin dem
Sage-wer ,,Z-atrilligator« ein «- einer Brand aud-
edrocheu war. Nach einer holdseürodigen tätig-lett
onnte sdas ers gelittele werden-; Der ause-

richtete bereist gering. —- dean Mehl-
r. « rei Kapulltian der « lichte-Gaddo

br weg-en rlidsfigtei ein Feuer oxu , das ie-
d von der ensofort alaomierten Jene r nach
burzerf eit g dicht werden konnte T dem
Ha « r.- dlåin der Vadaiöiosldatvertrianete O
ein ahs ratio, der, wientanoeotnuteh info ge
Brandstiftung entstanden war. hier drohte der
Gute-d erstere Undmafiesauguugmem da für die

oin nächster Umgebung gelegenen lghäuser infolge
der IT it große Gefahr bestand. Nach mehr-
ftütodiger Tätigkeit konnte die Feuer-weht- auch hier
die Gefakr eines, weit ren Umsicher d Des
Orte-de den. tber « « and-nen- t«—- «
ins-n Tierer nicht f - Fuss-was» ( st« —,. . o-
matet jedoch, daß eo ach um den Racheklkt einer vor
karger seit aus feiner Wohnung gwangdaveifie her-
aus-geschrien Mieter-e handelt. — Im Kreise Kan-

«t«f id . -»Willst-i W
« - tv o- oe bles-

Mifinskgidk aoWJ UFHWKZZUZ
« Gib-d not of.

sag-Titeln

sich warten. Um fünf udr neunzehn Minuten,
genau swet Stunden gehn Minuten nach der
Ularmmeldung lief der erste Zug tn brausender
Fahrt in das Cboo ein. To waren drei getovoelte
Maschinen mit einuudfitnsgtg Wagen und fast sechs-
tausend Flüchtlingen aus der kürzesten EsStreckr.
Die Leute lagen aus den Dächern. d ängten sich auf
den Trittbrettern,- füllten die Ten r, hingen an
denleuovelungen und ilchsen und, bedeckten sogar
schwarz die drei Maschinen wies schwärmendr
Bienen den Zweig mit i rer Königin. Kein Plad
war unausgenüilt geblie en, der einer usipth
Raum oder zweien cänden Halt zum Gre fett bot.
Alle diese Menschen hatten ohne Ahnung von der
wahren Gefahr ihren Lagert-lob verlassen, bib
ihnen die Wahrheit aufdätnmerte, als der Zug in
rasender Fahrt den Swamo durchauerte und am
fernen Horizont der rote Feuerschein mit wachsen-
der Deutlichkeit aufmachte So weit die Augen
fchweiften, trafen sie überall auf Glut und Qua m.
nirgends konnte der Blick aus diesem Feuern-no
einen Ausweg finden. und ed f ten, aldob sich
der Zug mit wilder Entfchlosfenhe t geradewegs in
die Flammen stürzen wollte, wie ein Verzweifelten
der elu schnelled Ende langem Leiden vorsieht.

derbruckeu Smend, der Forefter der Grafschaft
und eine Anzahl anderer beher ter Beamter, die tnt
Shov zurückgeblieben waren, tanden schon bereit,
um durch den Hinweis auf den vorbereiteten Ret-
tun sweg die drohende Vanil tm Keime zu ver-
in ern. Ihre audgestreckten illrme geigten wie
ignale auf den Fluß, den weit und breit Schleu-

oer. Barkassen,»Leichter. Prähme, lbße und die
vereinigten Stamme bedeckten, un gaben dazu
unter beruhigenden Vorstellungen die notwendigen
Erläuterungen. Der Zug stand tm Augenblick ver-
lassen, dafür aber bedeckten sich die bereitliegenden
Flußfahrzeuge mit wimmeluden Menschenknäueln.

Es war nun längst Tag geworden. Thomas
Herbrucker beobachtete mit Sorge, wie Sohle pdug
nach Schleppgug dad Shop verließ, und wie llaffende
Lücken in dem vorläufig verfügbaren Schiffsraum
entstanden. Ferne tauchten gleichzeitig die Lager-
züge der D- und B-Strecken auf, wuchsen mit jedem
Augenblick und rollten nach wenigen Minuten fast
nebeneinander in dad S oo ein. Sie brachten gu-
fammen Willkür-baldig d.-JJ-ücht.linae« während

l -. . . «-
feststellem Die Vgl ilichen cruiittel en.

nfeins

  

« Idliilllggmii Uziidslllslbks ;
Wall Obemeyoraklordwsoito kein streng-als rieth
einem Teåoeäosom ist-. sondern eine akke von -.
Weite-at o solt- 35 Jahren sieh lu tier- suts and ,-
sctldshoitspleso etlolcroioo bewährt h — ,

wolle unstet-. reiner el- «-
yoasasetferfonqealies Wirt-ask seyn-il , e :
spread-Ia - l » - s»

Weil Ob entwor- Eekbksolte nicht out ais hol-Eh
sonder-a eauch eile see-Sols t. zott- mäs-
wacht and vol- Erh-

1YflieillOinerroaoyern EckhaäÆkälnozstunden STIM-
. ern o e c o o- nor-a

väneåralloma onedtdltkciiio eile Untier Fee-r staff
Ll der-no von No il schwor-I in thron Lo- -
entlastewa sovielon noä sorgte-it are-Ia

. darum —- nk vielmals-Ei
read-sichert- ein cro euer d im Dorfe Vorli-

  
’nin igelegeroe Arno en des andwirtes Stirn-- ·

»W«its all-l- Wrusessamms m:" « r e e u e J ·
das ian aufe befindliche Mobilier wurden ein
Rand der lamanen , «

Von einein tosen Mr Ussuift Inder
iel-Jener Vorstadt Schlingen wer-oben in einein
Hause an der PuschynossGatve fünf Personen von

einem Hunde angefallen und ges-bis en. Man ver-(
mutet. das der ound toll evan- .

I- .

’Oltta, d. li. sferdediehstählr.s n
denhlehten taggeufin in der umgab-eng von DlFta

Mit-d linksliiMildiliaMtili»Hältst-ilo . a o wo n w «
ciud wurde e est-te von der Dem ge ohlemsa

c

la

ei « benachbarten Dor stableu b her un-

be tun Täter einen wert- lieu de des Land-
wirted rlaud »g. Jan Dorfe Raitin ukat wurde

fkffp sit-m StdhkkanflsWF Mittäti- eilte r o en. a ,—
die« Ziedfthle von einer Zigeunerme durch-
geführt worden find. —

« Juli. Durchqzlstnvorsichtigs— II. f.
letters ossenl u der lb lade der eilen
Poligeired J tm etfe Olita at der leise-

Urbanaoir beim Meinigen des vers einen
anderen ligiften namens Seka erfcho en.
Urdanaoikiolts mit denn Meinigen feines ooloerd
b chiift t war, Zdrte er draußen Schritte m

, erg ellte er si vor die Tür und hielt dem e n-
tretenden Polizisten Seka den Redollver entgegen.
Mküch Iraedto ein MS emd Heda brach tödlich

galtewshckuMMW i. ci d Jddi b»«. I 7.s Ucc,.jc·

fta U Unbekannte er rangeir durchwehte
» lot in Den Speicher d im Dorfe Joneliat

wbbubaten anbot-irre blau edi- ein und ent-
wendetea Kleidunganede and Gewebe tin Werte
von. Ob Lit. »Die tater donnten noch nicht er-
siiittäli werden-. ’ -

wol-enden , » » -
fie. »o. Jun- loaftfeechtnerfte« e

de

« cis
·"d, It eck Stint Oder »iga.1 tuX

Hist-used- nk l. zielt darsteten alefjm klettern

na Itzg

 

" h drei von duigdberg kommst e nnd

- all ge de ertehrsflngeeug leser er-
« an die enormen rachten die

« ttrdte estrecke ufaegeben waren eiteln-ergo ren.
wurden ins eofatnt an einein Tage entner

Fracht non d geberg nach a auf dein Lust-
.toege beefbrderd Die Fragt be and überwiegend

.ano O den- und saumwotistogxew die- in den

Mandatare lebten Berlin d träg aufge ben
swar n. Pers rsoueuoerär ans r lug trecke

erg . ft im ozats Juni old » red-
schnittlich augufoce til-. Der . lu afen Tilsit hat

»l- ns Its-»a- Tinktur-nanntena er onen on u
gegen ber di personen tin Monat Mai-

«-

bbh erte . i

d

tät Weltall wurde
eingeli t. Mitteilung von zuständi-

Mse lle feist ding- Derr Sie Verdacht bosdiittar.
Feinde ist isoliert word-eit-

ramn for die Hälfte schuf-rann vordere-blieben
war. . - -- -

Es wurde ein kritischer Augenblick, al- der Re
der oergitgbaren Schleooer und-Barlasfen, bis gut
le ten dglichleit mit Leichterw Präbmen und
F bßen überlastet, das Shov verließ, während sechs-
tausend Menschen nach vereweifelten fisilnnofen unt
even unseren Schiff-platten ohne via-iel s zur

« ortsedung der lacht abgeschnitten zurückbleiben.
le cesichter a er dieser Männer wurden fahl.

und in- ihre Augen kam irres lackerli t wie Ub-
glang aufgüngelnder Flammen, d die erlassenen
zu verbergen trachtetem und an dem sich-die Zag-
haften ohne Worte erkannten. Noch war von den
herbeigeordneten cntsabfloitillen aus Port Senson
nichts zu sehen; es schien, als ob die Lade durch
menschliche Unsnlänglichkelt zu einer Katastrophe
führen sollte.

: Thomas Herbrucker bestieg einen Stapel ro-
biantkistem zog feine Uhr, zeigte auf eine Zi fer,
die der treifende große Zeiger tn einer Viertel-
stunde erreichen mu te und rief-. laut über alle
Kopfe hinweg. daß te Wartezett auf die flußuuss
wärts fahrenden Entsadflotiillen unter keinen Um-
ständen über diefe Ziffer hinausgehen würde.
Ferner schickte er den Forester der Grafschaft mit
dem chlirfsten Fernglas. das zur Hand war,-auf
das ach der rnsprechgentrale und forderte ihn
aus, feine Wa rnehmungen mit lauter Stimme
allen Versammelten angueeigetr.

Alb der besonnene Mann, der er war, trachtete
der orester seit gu· gewinnen. Er rief mit lachen-
dem esicht einige seiner Bekannten unter der laut-
los harrenden Menge mit Namen und hieß sie-
leere Kisten auf das flache Dach der Faust-rech-
zentrale möglichst hoch zu türmen, unt-seinen
Standpunkt gu erhoben. Die Aufgerufenen bildetest
sofort eine Kette und reichien lich dle leeren und
vollen Kisten auf das Dach, die hundert andere
Hände erbeischlepvten. Der Forellen an dem aller
Augen ingen, stand zur Seite und fah gemächlich
zu. wie sich der Bau immer bisher türmte. Erbe-

flchter unter sich scharf im Auge und meinte, noch
etwas wagen zu dürfen: ed alt, Zeit gu gewinnen:
jede-. gewonnene Augenb lck war milderndlbaro Jordlrounaiolob . .
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hielt aber die sechdeinhalbtausend versteinten Ge-

  



 

akzezkxazukkkxses ist-e Jes- ftt Mexflm
Zweite Fortsetzung-)

Kurze qudalidan abe der bishcri en Veröffent-

lichun en d eser Arittelrei e in der der Versa er seine aben-

«:euerlkchen Erlebnisse in Mexito schildert: Ernst ·Lohn-

dorsf ein junger Deutscher, befindet sich lurz nach ndbruch

ie- toeinkiegee ais maikpse auf dem Segelschiss Baume-
in dein mexitanischen hasen Santa Rofalia. Das Wunder-
land Me iio lockt, und Lobndorff beschließt, von dem Schiff

zu slilchxem um in dem exotischen Land das von den

Kämpfen der Revolution durchtobi wird, Abenteuer zu er-

leben. Schon in Sania Rofalia begegnen ihm meriivlirdige

Dinge. Von hier fiihrt er dann aus einem ileinen Schauer

nach Stil-en, in Richtung der mexitanifchen Stadt Mulegg.

Ld nvorsf verdingt sich aus einer Zaradiesifch gelegenen

P anzung siir 10 Pesoo im Monat. r wird gastfreundlich

ausgenommen, hat aber zunächst keine Ahnung, welche
Gegenleistungen man von ihm verlangt- »

»Ein paradieo inmitten einei- dden
Gebirgen-ein

Gin funnnendes, schwirrendeg Geräusch, das mir

in den Ohren tönte, weilte mich und ließ mich auf-

fcktauen Die Sonne stand am fleckenl en himmel;
flimmernde, wetßigoldene Fluten ttber unbelgriinr.
w ende Palmendttcher ausgießend. Wieder summte

un lau-sie etwas in meiner nächsten Nähe.
wälike mich auf die Seite, dein Berge zu, dessen

dort es iinassiso vorber in der Nacht sich drohend

hinter mir erhoben hatte und ers nun braun-

stetnig und latteenbewachfen tin be fteik Glande da-

lag, und sah swei zierliche Ko- ibrts um

dornige Statuts-r ich-wirren Die laufenden
Schwingen der dgelchem die sofchnell ruderten,

daß iie unfichtbar waren, führten »die leuchtenden
« e en mit den langen Schnabeln blitzschnell

Bald surrten fie unbeweglich

 

i
— « Et- r Element

fchwebewd 'sber den Blinden den Tau, der auf den -

Blättern g rie. trinkend, da -tdre Odrper im

Wechsel rudtnroi und metalliL blau immerten,

bald zucien sie wie Krubene Feuer unken im
neckisschen Soie e auf u käledend —

Eine Weile Eies ich m» obit er
lich durchtoben-up Dann erbot i
und ging dem gugo von me , Stimmen,
die feitwitrtd non mir laut worden« nach. unter
niederenW. mit kugelförming Käpnen laß-en
um das net meine Gafiueb r tm affee Sie
zogen m n n fitd und rei ten mir eine Schale
des heißen ränies. Mein uge ruhte auf dem

erde, ioo die kreisen Jndianer mit glanzent-
raunen nackten O erlttrpern harrten. Hinter

ihn-en zog lich der Bachs-and mit den« eMn fruchtei
tragendästibananenstaudem den ergrguen
und be awazekalmenfiitmmenx die terzens
gerade nach o ragten oder ft« ten graziöisen
Bogen ne . « von den saitgr nen Hauptern
hingen befi bei-e Wie. v ,

Es warwaony treidbausaa und s d, wie von
Blumen, die ich vergeblich su te, »du tend. Der
Alte wied lächelnd iider sich, und sein Sohn griff
ng obgcnd reichte mir darauf e ne große grün-

isonne behag-
mich gähnend

- u Feb efleckte Orange. Jebt bemerkte ich, daß
Fje te umr, in deren- Schatten wir saßen, damit
esiit waren. ( der einzelne, die fchweren Ileste

mit Staunen ge tilde trug Hunderte der tonlichen
Früchte; meist alle grsitn, zwischen den-en übe-preise
gleich gobdenenBiillen hervorgluhten —

· -Viesle’ standen
rosa angehauchten Bumentelchem deren » mir
so dgefallen war, geschmückt Von Zeit zu Zeit
rige te eine der roszen Blüten herab, wie ein

·, etterling, ndere Bäume blühten und
fruchieten u gleicher Zeit. hatte noch nie ge-
bdrt daß e so etwas Haben beten tete fiaunenzd

e Bäume die mit litten und Fr chten therfdt
waren . . alles auf demselben Stamme wachsend.

Der alte Mexikaner, immer nochinsseine
Feuer-rote jHerrli- nFFbYllt. Hrissen Dort-to Rüstlriziz
unweee,a enen oen og ,-

von. Seine ckte Gestalt verschwand schnell
zwischen den Stimmen nnd ich ging an der Seite
seines Sohnes Pol-Im der langsam meinem Schlaf-
olade unrebtr. Dort hart am Be e, lag-eine
freie trecke, von-dichten H den umg en, »aus der
weisse Palmen sum Hirn-m strebten.

— ,,it grob-geil enen Matten aus Palmen-edeln
die itber Winden- en, hatte man eine Reihe von
Plattforme aufger schien Auf diesen waren dau-
fen oon attesln in allen Stadien der Reife
nasse-schüttet « - «

a lag-en solche, eben oom Mutterstamme ge-.
lihntttem wie ooße Trauben-bunten . . . hell-gelb
und glatt gleich Fühnereiern

Pabslo bückte » oft, ergriff ein Bündel der
gelben glatt-en Fr chte, unter denen aber chon
viele runzlige saßen, und schüttelte-eb, sso da die
lebt ren absielen .
» jeder durch-Werten- wir die Orangerie, einer
ibe folgend, auf deren anderer Seite steiniiibers
rief te und statteenbewadiifene Abhän. e durchzogen
oon dürren Schluch en, einen Harer Kon-
trast aus-dein Paradiese von Palmen und v nett
Daumen um und sbildeten. Eine alte ver a ene

II) Siebe auch Nr. tei, loo.

 

  

 

 

 

  

  

 

     

 

       

sweniig -behagte, reichte

, leuchtenden Hemden der

« schmeedende

in Mitte; mit wei en zarte

- Flächen bebe end. P

 

Rsuine ragte auf tandem Hügel, inmitten des

Grünes die Decke trug eine Unmenge winzigen

violetter Blumen-steure und dazwischen rantten

Granatapfeslbiis e, schwer von grsunen

großen Früchten Eine pflückte-ich um mir die
lustigen Körner, die wie- rofige Zagt-Zenit der Schale

ruhten, schmecken u lassen. Der » exitaner redete

sortwiihrensdz mit er Hand ans Baume und Strau-
er zeigend, fpraeh er langsam unid deutlich ihre

amsen aud.
Soweit mein Auge reichte, überall das pracht-

volslkle Lorlån unzåäfliigedr Pdalgiånä FMLFJ
am lu ena na zog,erur a ,
vielleicht einennzsiæmeter breite Tal, fchläfrig der
See zustrttmte . . ..Gin fruchtbaren wahrhaft para-
diesischer Fleck Erde, inmitten einer oben, wasser-
-lofen Gebirgbooelt.

Mein Begleiter zeigte dort-din, wo die Massen
der Palmen im Morgenwinde wogen-d den Blick
behinderten« und erklärte, daß dort oben Mitbes-
eine Stadt, wie ich feinen Gesten entn m, lirgr.
Um die Mittagsv unde saßen wir tot er auf den

Kisten um das Koch euer. Eine wunderliche Gestalt
. trat da in den Gelt its-kreis. Ed war er Alte, end
in feine Decke ge lit, mit de Ko — e am Arm;
an dem äußeren Ende feines tockd, den er wie
ein Gewehr tdber die Schulter trug, baumelte ein
großer grünlicher Klumpen -

Nunio, der Irr-blauen nahm die t ad und
leerte den Korb; Es lkamen ve chiegäne te um
Vorschein auch eine Bitte, and - er nio Aue n-
zahl rotl er » « sen in den drobean echt-Mk

«ioarf. Dann befa e er fich mit dem Mute-en, den
i als Rindermakem den sogenannten Laub- oder

ilttemnagem er annte. Er schlinte ihn mit denn
Messer auf. schüttete den Inhalt, verdautes Grad,
das in den zackigen Hautsaltsen hing, beraus, spttlte
das Fleisch im und warf dann die einzelnenBuch
sFe n in den ou den Bohnen .

ach demÆj da- mi des ftrengen Ge-
schmackes u r vielen efferfchoten wegen

ir der Patriarch zum Ge-
schenk eine Decke oder erape, ein fch neg Stück
einheimischer Wirt-i und Minderuan auf rosigem
Grunde das merttaniks e» Waper mit dem Adler,
der die Schlange herbei t. Die Leute hier schienen
bunte Farben zu lieben, wie ich an den Decken und

» ibbrsigen sehen konnte.
UKakikernan gingen fie an die Arbeit tu das Feld
r
Zeit-re taro mit mir am Feuer neue von wo

and wir rauchend den Arbeiten der librigen zu-
fa n. Später siri en wir wieder« durch das
,, Museum-, wie er da Grundstück nannte

Bachesstreitten wir und lang hin und chlitrfi ,
ten daslilih e, aber etwas faulig nach lamm

ffer. Pndlo bedeutete mir-»auch dab
das Na nicht gesund fet. und eine Ahnun· oon
komm neu Fiebern beschlich mich . . . Das erta
verlasse ,«klettertsen wir tn den rgen umher,
wo die flirrt-Monden die-weilen itder den Kat-
teen tanzten-.

Diese wie and seiner kandtourzel iefzens
Zu fingerartigen le riggriinen " one,

e tu weiten Abständen große Sta eln
trugen. erinnerten en « an oielarmige
Kronlenchien Sie errei ten oft die Use

von itder zehn Metern .
Die meisten hatten tn alber Höhe runde Oeffnun-
aen, in welche fpeibtart ge Vogel aus und ein http -
ten. uch gab ed Kalteem wie Korallen veräftet
am Boden letch lang-en kriechend . . . weite

a lo wich diesen e mit wahr-
ZMJuÆaren Widerdaten besitten P anzen vor-

Gelbe und vioslette Blum-en färbten bäufi den
fvnsst nackten Boden dieseerteins und Ka tren-
witste; an den winzigen Blsiitchen hingen tunc-irrende
destiiudte Viert-en, und Kolibris seh-wirkten gleinend
darüber bin. einer Mut-de bildet-en Hun-
derte von get-leichten Rindersgiideln
und lesen Vornern ein Monument der ergäng-
lich-leit, über dem in schwindeilnder bbe Aadgeier
im Aether dadeten. Tiefe Stille errichte, kein
Vogel zwitschserte in dieser grausigen und doch oou
einer gewaltig-en Majestsät erzählen-den Dabe-

Nur von der grünen. unter uns liegenden
Bilanz-links der schallte ein sonderbaren wiefnotteni
der Boge ruf, sich oftmals wiederho« end.

Ein schrill schmetternd-en in den ergen vieljach
tremolterender Schrei zog unsere Aufmerksam eit
nach der Richtung, aus der er zu uns beendet-«-
toehte . . . Auf schmalem Viebpisade tradte ein ma-
lerischer Reiter heran. Jauchzend gab er dem fahl-
gelben, langbaariigstn Pono die Sporen und
schwenkte den großen spiden Stroh-but Dicht vor
uns parierte er das Tier, sprang ab und schüttelte
uns die Hän«de.» Sein Gesicht war das meines Be-
gleiter-s in oerxiinigter Ausgabe

Mel sa te ablo oorstelleod an mich
deutend, tin-E ijoi rief er seinem ruder
auf ten Finer wage-til Dieser wiee

- leihe nd die orrlroeigen Zähne

       

  

 

  

  

 

  

 

    

 

 

 

  

Moll-essen d I
neue · ignder

sahns-o
Der « entraibalmhof
von aila d, dessen

Stils äzstrellevfkvurC A A «
se, ist setzt fertiggbestellt
und n tietie ge-
toitime wol-deu. -.-
sdeist Blick in die ges
ioaii en allen von
acr Hinter rifeite —
»arm- Nutzen-innen

· abndofoss
a sub-Iz- s

reimt-, mir eine-Horte in die

. anderen unter-litt

- mit allem möglichen Proviant mitbringenb

—-- Einen dichten Kreta schwarz-bissiger

 

Heimlich bewunderte ich ihn, wie er mit den groben
silbereinsgelegten Sporen vtilrrenib und stolpernd,
das Pferd mit dem mit Franlen und Metallstdpfen
verziertien stuhlitihnilichsen Sattel am Zügel . .— . leb-
haft smit den dunklen Augen blitzend . . . mit uns
dem Huerta zuging

Die sinken-de Nacht mit Sterneirschetn und
Grillengesanz fand und alle tun die zitngolnden
Flammen· er große schwarze Hund saß gegen-
über . . . aus offenem Rachen oendelte d e blutrote
Zunge. Neben ihm stainofte Gajos Gelder, trockene
Datteln mal-wend.
Dem Beispiel der Me ilaner folgen-d, hatte ich

trotz der Wärme mein erape mit dem Landes-
wapoen um die Schultern draoiert. Der Alte, den
alle, selbst seine Söbne. Don Inanitso nannten und
mit unverdennbarer Ehrfurcht beharrt-altem lebnte
mit dem Rück-en an einer Palme und eroahilte
etwas . . . in den Pausen an dem glimmert-den
Maisstensgel ziehen-d. .

Jeder suchte nun tsein Lager auf. Pablo streckte
sich in eine schmale Ottngematte die beiden Jn-
dianer tauchten wieder slautlog in dae Dunkel, und
ich ftolperte meinem Schlatt-lade zu.

Mit- wird eine Harfe in die Hand gedrückt
« Am nächsten Morgen war ich etwas erstaunt,
als der alte Don nach deen Kassfer. freundlich

and dviickte und
mir aus einem Stück Felde zeig e,s»wie-ich damit
saubere und gerade Furchen ziehen donne. Nach
einigen Yes-suchen golann es mir leidlich, und im
Schweiße meines Angesichtes harrte ich, von den

t wütend weiter, bis das Mit-
tagsmahl eine wildommenePause brachte.

Nach idem Essen ging es an die Arbeit, die I
iiz die isinzkbennxipde SomZe sortgefetztTueerå f Frös- er
a e« wr«- mag-en, neu eitlen e. u» r- ge-
osltltckten Apfel nenblättern . .- . mitbe- von dem
ungewohnteu ’ even vo. ständiger «- sank ich
bald daraus auf meine atte und zog - en mexikas
ntfchen itld er bis an die Nasenspitze ,

Ich wußte nun. warum ich zelli- Peios im
" Monat erhalten ioilte "

und schlief unter tiefsinni en Betrachtungen ein.
So verstrtkhenv ele Tage-i verlor

die Zeitreehnäytitg JBoZ Sionxilenadittsigaiieg »F ERng
ga zog-en r ssur en platt en n e ,
Mem-der Alte mit dem Stocke bohrte-, Zwiebelm
siiten Tomaten und versentten in tiegsr viereckige
Gruben-, die wir mittels eiserne-: echstas n
schwitzend herstellt-en, die Schößlitege von Zu er-
ko« IT« —

Gajo kam selten auf seinem Pferde angeritten
Einmal brachte er mir ein Buch, tin-F dem ich be-
gierig griff. Es war ein ehe zeran ter und ver-
gilbter Band von Julee erne mit dem-»und
a ich dae betreffende Weilt noch gut n Erinne-
rung hatte, mach-te . die spanis e

— rathe zu erraten. wad· mir mi dgl e der n
meinem Kopfe rollenden französischen nntnifse
CHOR-b gelang ·

ich mch daranf

« ,.«;.»T«« »k- Tza Kur-wagen nnd Orangewswd...,

Ich mochte das Zeug f lieblich tcht me r riechen.
..»Auch Reiten lerne ich. afob end, vfis
reinen Franks-en im Sattel duldete, warf mich « o-
sortab, aber mitten-d tider den Spott-der anderen-
fchiwang ich mich mit schwer-senden Knochen wieder
hinaus und wurde onst abgeworfen, daß dein
Tiere s ließltch die ach-e u bunt wurde und es
mich rir ig aus seinem Rit n sitzen ließ.

j«· .An Sonntagen erhielten wir Vesschyc aud; Mu-
legt, wo ich di her noch kein einziges · al. weilte
e kam-en gan e Truopd von Frau-en mit i ren
chtern und obern auf Eise geritten, pfe-

S» itnen um mich, faß ich an angs. i chtern
im? bitt-de auf meiner Kiste in: txt-er Mitte und
lie mir die. Leckerbissen die fiefchitatterub be-
reietem von ihnen- bucbstiidlich in den« Mund
sehst-eben, denn sie hielten mich lachend einfa» fest.

Don Inanito dehnte an der Palme in einer
stammenden Decke, sich schmunzelnid den Bart-
streichend, die beiden Jndianer spielten Karten,
und die zahlrei, en- mit-gekomsmensen Kinder standen
um mich, und utfchten an den - innern oder sie

rollten umher und schleuderten ie Goldoirangen,.
von den-en noch einzelne leich roten Bitllien in den
geoliindertsen Bäumen sa en, weit durch die Lüfte,
um sie geschickt zu sausenm Wenn dann der Abend
kam, packten meine - eisucherinnen ihre Utenfilieti
wieder zufammen, schwangen sich nach Manne-part
auf ihre Essalchen und trachten Unter vielem Midi-
oatiam Dtnogtoi davon,

Erlebnisse in Mnlegbv
An einein Morgen, swir setzten gerade die To-

Znatenstecdlinge um, warf is die Harte, mit der ich
ie Pflänzchen leicht mit vde bedeckte, zorni in
weitem Schwung über das Feld und erklärte eint
mich erstaunt ansehenden Patriarchen in gebroche-
nen Worten, ich m tißte in die Sst akd t, um neue
Kleid-er zu kaufen. » «

Er nckte. mein ramnonierteg Aeuiiere euftims
mend betrachtend, und - ab mir aus einem Beutel-
chen, das er auf der ust tru , einen Zednpesos
schein. Padlo fing mit des In ianerd Hilfe zwei
Esel. Aus Samen-stellten wir- eine Art Halfter -
her, schwangen uns auf dielbloßen Rucken-und hie-l-
ten dem Flusse zu: durch eine Türe, die tchnoeh nie
bemerkte. in dem ssrhattigen Palmenwege aufwärts
reiten-d. Palmen und grüne, ver-mildert aussehende
Gärten, durch Hecken in Grundstücke geteilt, beglei-
teten unb, und auf dem Flusse schwammen-bunte
Eiwbiimne - "

Eine Stimme rief uns an; wir sti en« ab und
drangen durch die Hecke zu etnemsMa en Platz-
chen, wo unter Bäumen ein jun er - e i aner eben

· die lebte Hand an ein schonen charfig « autez lltieilii
boot legte. Mit Paiblo plaudernd, tbberigosz er auch
mich mit Fragen und deutete begierig auf meine
blaue Schirmmittze, die ich immer noch trug-. Nach-
dem wir zu dritt vie-le Zigaretten getaucht und
lange seist-schien, brachen wir-beide rote-der aus.
Hinter und betrachtete Nachm der Bootes-bauen fein
Bild im Spiegel det; Titeln-ebb, und i trug stolz
auf »dem Haupte seinen meterbre ten, von
einer verbliebenen Goldfchnur um-
saumten Filzhut den ich fiir die Mütze ge-
rauscht.v Der Hu, and steifem lz gefertigt, war
das grdßte Exemplar, das ich idher in Mexico,
diesem Lande der grossen Hüte, sah; er hatte ein
ziemliched Gewicht; und ed war mir anfangs als
ob mein Kon nr t fest fäße, sondern wie ein-Man-
dellern in; der. . le sxhlgttero - ( - «
 

wo und zwei schwareae
»ein-it

« haben. 
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Miraknrzweilea gegen Krankheiten
Auf dem Jmternattonwlen Radioilogeniongreß in
Paris wird der erste Vier-Meter-Sender der Welt
für medizinische Zwecke —- ein d euts ches Fabri-
kat i- oorgesfiilrt werdet-. Dieser Sender ibt
Ultradochsrextengfchwingungen von fat 190 il-
lionen pro ekunde an den menschi en Körper
ab. Sie durchdringen sogar die Knochen, so daß es
ietzt mit lickbifn ou einzelne Gehirtwattien unter
der Ide ecke zu « estra len. Man botfhdafzges
wisse Krankheiten, die sbi er mit Diadderinie liber-v

· t zu behandeln waren, mit diesenhaupt nich
« Strahlen ersolgreich bekämpft werden bbnnen.«
 

Nod darzu-i Rat en Paoip den met an mit
deutete auf den lieblt en Anblick, der sich zwischen
Palmen plbbllich vorn auftat.

Ueber den Flas- chwan sich eine lustige.
Zellntderlose Brit-sie in klihuem Bogen und
abinter breitete sich das Tal oon Mulegö

ausni- Xiivfäewdezcbsauch lEiner Ertönt-en, aer
g an a« een a e en
Zeit nackter-, blädtillfcher Tafelber lzzl te.

e ganze Sendung davor war e n gelitten
" lachender Garten. ’

Ein kegelfdrmiger, tatteenbewachsener Hügel mit
einer schneeweißen altertiimlichen Kirche; in deren
breitem,sgedrungenetn Sturme eine Glorie gegen
den blauen Himmel in ihrem Mauerraihuten birg,
hob sich aus der Mitte. Rechts davon lagen-in
buntem Durcheinander einige Hundert grauer und
hellsarbiger Häuschen, eng oufummengeballt . . .
keraenaerade Rauclnvolten sti en daraus .Wor;
s« oben in der Bläue teilen , als durchsichtige
S leiernach allen Seiten zerfließen-d Auf inkm
braunen Zunäan ragte wie eine kleine, grellgesbe
Feste eine-i rmchenbesedte Mauer.

Wir-du uerten den Flus, dessen kristallene
Wasser der el Bäuche netzten, gailoorierteu an
der bloßen-fette des userbausend entlang und
drangen durcheink ore n einen von Ge-
bäu ein um ch o enen Garten Vermit-
terte Stuer sit rten une Zu einer Veranda hinauf-,

leitete-Frauen lächelnd
n en, - -

Weg-eine gebückt, mit runzliÆ Antlitz, die
a ere bedeutend junger; Pol-lot satier nnd seine

exter Cucm Ich kannte nun die ganJe Fa-
mtie ed Pairiarchen mitzkr feurrroten De .- ,
In einem dtchft eina n Zimmer-. dessen-Fe-

titnchte Wände mit etltaenbtbdern gIchnr irt
waren, ten wir eine -Rile, tranken etigen
Kabao un ra ten. die bleib n bauen
fiisdrien die Mai-e itlsen fletß Zum nde ent-.
festen st aber, ald ich meine e fe rauch-te. Kablo
regte m r ein illustrierted Wert, dae die tate-
rn den Indianerorttftdenien Benito Iuar de-
i an eite. ... und stolz wies fein Finger au dir
b and, wo eine Ltt ograplyte ded Æizetäunf ein-
- arens dtanero mit dem kalten .

Gef ttii t gingen wir beide durch die ertttre
und befan- n une plötzlich inmitten des Still-Körn-
anf fonneiibesrhtenener Straße tn tms tt erall
liegend-en Kehrtrht chnitffelnider Esel faul in der
Sonne sich dehnen e frupoige Roten im Sande
spielen-de Kinder und zw iSoldaten, die mit-tragen-
den Reiseobesen ., iihre Flinten lehnten an der
Mauer . . . die Straße fegten, daß der Staub wir- s
belte . . . bildeten die einzigen Geschöpfe von Mu-
sleig6, die mir sofort ins Auge sprangen. - -

Die Straße, die wir nun durch-schritten bestand «
aus kleinen Häuser-n mit ver itterten,
ebenerdisgen Fenstern; and en offenen
Türen luigten zerzauste, aber bildshlbbfche Mädchen-
böpse, oder alte Mexikaner lehnten darin rauchend.
Die Frauen, die Sonntags mit den Ksochtdofen und
Esel-r auf die ianzung zu kommen pflegten,
schienen meinen in dem gan en Städtchen, durch
dessen Gassen mich Padlo fü« rie, ver-breitet zu

Denn alle die spärlichen Menschen, die wir
sahen, Männer," Frauen und Kinder, kunnten
meinen Namen.« 2 · ·

Selbst die an den Ecken magern-den Soldaten,
die, ebenso neun-met wie jene in Santa Rosalim .
mit den Mädchen scherzten oder faul imSande
liegend,Fi-gare.tten tauchten, rannten mich. . . denn
freundlt winkend brüllte einer: Hallo» Er-
gäsäozi und hielt mir feine ziemlich schmutzig-d

n n.
Die Soldaten gehörten einer anderen Partei an

alt die« in Santa Malta, uim ihre Hüte fchlangen
sich Bänder in den Landegfarben grün, weiß und«
rot . . . auf welchen die Worte: sit-M- Is OMMUOIMP
gedruckt waren. «

Mulegö erschien mir«ein.1dylliisched Nest-mit
malerilchem Schmutze Die kleinen Häuschen, viele
nerwit ert grau, weiß oder in sartfarbenen
Wassersnot-en gestrichen, rsofa,» hell-blau, grün oder
oriange . . . . " -

in deren Sitten ranchende eile bis zu
Kinn in lenchtendbunten cken ftecken

tanertea . . . «

lagen so ruhig da,— als träumten sie einem in weite-,
unwirdli er Ferne liA enden Erwachen enig en.
Doch a tu dielsom fti en, von-der übrigen elt
abgebriickelten F« eckchen Erde gab es Feindschaft
unter seinen Bewohnern . . . denn ich saih winzige
Häuser, wo zwei halbem-de Familien unter sdad
gleiche-Dach gepferchts waren und diesen Hader mit
ergotelicher Fragilomit den Blicken der Beitr-reibt

     



   

gaben, indem etwa die eine Hälfte der Mauer in
sattem Blau pranigte während die andere erdbeers
sarben gluihte

Es gab einige Läden, die mei ten mit den Auf-
schrisften chinesischer Befi er; in einen
solchen traten wir ein. Sauber gekleidete, intelli-
gent aussehen-de Afiaten standen hinter langen
Tischen inmitten ihrer Erzeugnisse und Waren-
Man konnte shier alles erhalten-. Früchte, Brot und
andere Lebensmittel paarten sich im Durch-einander
mit besstickten Pantoffeln, Stiefeln, Sporen, Reit-
cfätteln und Waffen.

Billiger Juwelenkram, Madonnenbilder,» Heili-
genstatuen aus Gips, Rosenkränze lagen brüderlich
vereint mit Kämmen, Puder-dosen und Käsen. Dem
Beispiel anderer Anwesender folgend, sehten wir
uns auf den Ladentisch. mit den Absätzen dagegen-
tromuielnd Ich ließ mir Kleider vor-legen; Kbakis
deinkleider und bunte Hemden ingroßen Schach-
brettmustern, wie sie in Muslegö idblich waren.
Darunter wählend und einzelne Stücke, die dann
von allen begutachtet uwd befühlt wurden, zur Seite
legen-d, fiel mein Auge auf Pistolen, die wie ein
Zwiebelbiindel an einer Schnur aufgereiht,svon der
Decke hingen. Die größte, einen einfachen» fünf-
schsitssigen Trommelrevolver mit Holz-
griff, ließ ich mir geben, nahm dazu einen Waffen-
gtirtel voller Patronen und ein Bündel Tabak und
lwar mein Geld bis auf den letzten ·Centasoo-los.

Da alle Männer, die ich bisher in Mulegö ge-»
sehen, ein solches ungefüges Schießdinigx an der
Hüfte hängen hatten, hielt ich es fttr eine Ehren-
pflicht, diesem Beispiel zu folgen, obwohl ich mir
den Kopf zerbrach, war-um die Leute des Städtchens,
die sicher alle, gleich« meinem Patriarch-en nebst
Söhnen« Datteln ernteten und Swiebeln neben an-
deren-pflanzl,ichensErzeugnissen anbauten . . . sso
schwer bewaffnet gingen. «

Doch fah es aus jeden Falluialerisch und
romantisch aus,- wenn man seinen« gr»
Hut « aus. mit "deni « Schiesteisen Meschuallt
«5 « — einherstolzierte —

auch hoffte »ich-daß ich doch einmal sehen-Mode daß
die Rwlbervscht nur-zum Staat vdie«n·teu«;;«-und be-
schloß-bei solchen Fällen dabei zu fein.

Irr-Dorn .iJuanitos Behausung fanden-s r Ble-
such vor.-Ein2halbes-Dußend Frauenund adchen
warteten aus« uns sin der Stube, wo der Rrasident
Innre-grau derWand kalt aus sie beratblächglte Ich
zog mich in den-Garten zurück, machte tmtSchutze
breitblfättriger Bananenftauden « Ballette-. ngn so an
der Damenvtsite teilzunehmen In Schaukglsttthlen
nahmen wir süßen Kakao und Gebäck zu un . Zwölf
rote Lippenpaare arbeiteten wie die Will-leuchten

« . Die ganze Zeit,«withrend- ich Kuchen kauert mußte
und wie-eine, allerdings recht große-Puppe behan-
delt wurde . »denn für mein Alter was-ich be-»
titi tlichj groß und sah- aul »die .Männer-J ’ n- Mu-
lvg .sdi"e,ich- bisher traf-s- - rab . . . hatten - an
meinen-neuen Nebel-ver, der mir jetzt das ich-
tigfte erschien, gedacht, und kaum waren jene fort,s
als ich ihn »auch schon in die Hand nahm, die-Trom-
Mel spielen ließ und mich an dem WlichenGlanze
des Metalls freute. ’ « .

Denselben Aber lehnten wir zu drttt —- Gajo
war zu uns gestoßen —«— am Schansktisch in den »Tro-
bsikllitos«, jeder mit einem Gläschen Teauila, einein
einheimifchens Schnapsk vor sich . . . und schauten
 

   
Der Kirchenbrand in Brauen-»

«der den Dachftuhl der Stephansi-Kirche schwer be-
schädigte Ein Ueber-greifen des Feuers-»auf den

Unsterbau konnte oerhtitet werden-.

 

Ali-is Brunnen

« Vier Temperament-e fahren
in Urlaub :

Der Sanguiniker

»Wie-? Was? Wohin ich lieu-er in Urlaub fahre?
» Ach, das weiß ich trog nicht so recht. Ich habe ja

soviel vorl Möglich itsen die Massel" ,
Herr Springer läßt den Zufall entscheiden-, und

der führt ihn nach Oberbavern. Herr Sprin er
versetzt das ganze Hotsel in Aufregung. A es
scheint sich bald nur uin ihn zu drehen. Was der
nicht alles schon gesehen hatt Heute aus Berlin
angekommen, und morgen will er natürlich schon
aus die Trettachspiße: »Klein-tatest füriunsereinsM

Aus der Besteigung wird freilich nichts. Denin
Herr Springer hat eine junge Dame kennen ge-
lernt. die sich noch nicht denHals brechen miö te.
Er macht ihr auf Teufel komm heraus den s.
Läuft sich die Beineab, um ihrzu gefallen- Ist nach
vier Tagen schwer enttäufcht. Trbstet sich damit,
daß er Partien für andere ausdenkd Svtl
anstaltet, die Unterhaltung fhrt. Alle inden i
reizend. Auf die Berge kommt er über upt n .
weil ihm stets ein halbes Dutzend Jungfrauen in
allen Alters-steifen am Rockschoß hängt. Er ovfert
sich aus für sie.

- ! Wenn schließlich seine drei WochenUrlauW
strichen sind- nierkt er, daß er erholungsbediir er
ift als vorher, , -

, Der Choleriker

»musan n sie mir doch icht vv
Jana mime MYWIZZZX

 

« « werden

den Soldaten zu. Diese spielten Villard Ein Teil
umgab den Pharotifch, wo schinußige Karten von
schmutzigen Fäusten auf die Platte gehäsmsmert
wurden und wo die Kugel rollte und sich das Rad
mit den roten und schwarzen Nummern drehte . . .
wieder wunderte ich mich, warum außer den Sol-
daten die Leute alle so schwer bewaffnet gingen.

Der Alte zum Beispiel, der eben eintrat und
dessen gutmütiges, von der Sonne gegerbtes Gesicht
verriet, daß er ein ehrbarer Plantagenbesitzer war,
der fein gewoshntes Spielkhen zur Nacht machen
goilltej trug den schweren Revolver griffbereit tm

r e .

Doch noch keine Viertelstunde hatte er am
Suleltifch verbracht, als dort ein wildes
Fluchen uan Durcheinander entstand und
dieser gemtit ich anssehende Alte vom sttirs
zenden Stuhl aussvran nnd seinem Wider-
vart. einem jungen enfchen. dem die
Haare verwegen in die Augen fielen, eine

Kugel in die Buhle-Mk

Das schien nichts Neues, denn während des Dra-
tnas, das niur Sekunden dauerte, warf sich alles
platt auf den Boden; mich riß eine Hand am Kra-
gen nieder, und ich fah noch, wie der Wirt und sein
Gehilse hinter dem Schanktisch blitzschnell wie in
einer Versenkung verschwanden

Schwer aufatmend stieß der Schütze die Waffe
in den Gürtel zurück und richtete seinen Gegner,
der mit dem Qberkörper auf dem Tisch« lag, in die
Höhe. Wsir sprangen alle auf und drängten uns
heran. Aus der Brust des Niedergescho enen sickerte
das Blut wie ein roter Quell. Gin ann, der ein
Polizist sein mußte, kam zur Tür herein, nahm
den Revolver des Toten, trank einen Schnaps und
ging vergnügt wieder fort. Der Wirt und sein Ge-
hilfe ackten den« Körper an den Fersen und schleif-
ten s zur Seitentttr hinaus, dann streute jemand
etwas Sand auf die dunkle Blutlache am, Boden,
und alles ging im alten Geletse «

 

Eises-- Eos-Ist-

Der.— Amerikaner Post vund der Australier
Gatty haben einen Flug um die Erd-e vollendet,
der nicht so leicht über-boten werden wird. Ebenso
wie beim Ringen ums «,,Blaue Banl « des Nord-

- atlanstik,, das»,,B-rem;eni« und- »Gut-oval an Deutsch-
land brachten, wird nun wohl auchdie Umrundung
des Erdballsxin absehbarer Zukunftnur noch-Luni

! Stundensverbeffert werden können;

»Graf Zepveltn« war ein-Geschwindigkeits-
rekord der Grdumfegeluug2 den auchdie beiden
Ameridaner nur unwesentltch hinter sich gelassen

lich der Aufenthalte dauerte zwar vom its-.
August IMbis zum«4. September, genau 20 Dage
und vier Stunden. Tatsächlich in der Luft war das
Schiff aber nur zwölfeinhalb Tag-e. Die Luft-reife

sollte sa keine reine Sportleiftunig, Ä
Zweckversuch sein« Eskam auf den Beweis an-

« daß "«8evnesliwen-durch kein Meer und kein Klima..
und keine Landmasfe ein Hindernis entgegengesth
werden kannwelches sie nicht mit der Sicherheit
eines verläßlichen Ver-kehrsmit-tels zu überwinden-.

entstanden-
wicht nur aus der Notwendigkeit der Betriebs-staff
vermöchten. Die Zeppelinaufenthalte

versorgung, sondern ans den übernommenen Ver-
kehrsausgabetn swie beispielsweise-der Beförderung

. der Post und der Uesbernahme oder Abgabe von
Reisenden , » . , , , s«

Der erste Weltrundflug wurde vom -17.
Mär bis zum 28. September 1924 von vier ameri-
kani- chen Militiirflugizeugen versucht, von denen
die mit den Fliegsern Smith und Nelfon über Kali-
sornien — Alaska —- Ianan—England-Jsland-
Grdnland--Kaniada—K-alifornien ihr Ziel erreich-
ten. Aber die 40000 Kilometer diese-s Fluges
zwangen zu Motor- und TragfsltichentvechseL Ver-
gleicht man damit die Leistung von Post und Gattu,
dann bekommt man einen Begriff von dem mäch-
tigen Fortschritt des Flugwefens. Im Luftberettsi

Rekorde im übrigen stets noch sehr rasch
gebrochen. Oft währt es nur Tage, daß jemand
sich nach heldenihafter Müh-e als Inhaber einer be-
deutenden Höchstleistmiig betrachten darf. Dann ist
schon ein anderer, noch besserer im Angriff auf den
Lorbeer und bekommt ihn, weil er vorgeschritte-
nere persönliche Eigenschaften mit höher entwickel-
ten technischen Eigenschaften verbindet Dabei darf
man indess nicht ver-gessen, daß Deutschland allein
Luskschsiffe vollkommen-free Fabrtsicherheit so großer
Leistung herzustellen weiß-

So überlegen wie aus dem Gebiet des Luft-
- schiffes sind wir in der Fliegeret nicht, schon weil
man uns in ihrer Hauptentwicklungszeit nach dem
Kriege gewaltmäßig von dier Mitarbeit an diesem

kein-es. Was hat ina demi davon, wenn man mit
Kindunsd Kegel los · rt? Nur Aersgeri Ich bleibe
zu Haufe-

Da aber der Aerger unbedingt zu Herrn Gift-
nicksels Lebensbedilrfnissen gehört, fährt er doch.
Natürlich klappt nichts. Die ersten Tränen gibt es
schon auf-— dem Vahnhos. Die Frau wird ange.

der Jung-e bekommt eine Maulschelle.
fährt natürlich besonders langweilig. nur weil
Herr Giftnsickel darin· sitzt. Das Mineral-
wasfer — Choleriker trinken kein Bier, weil sie
sonst keine Csholeriker wären —- ist bauwarnr

Natürlich gibtdas Quartier seiner Mangelhastigs
lett wegen Anlaß zu einem Wutausbruch Das
Essen- ift greulich. Die Gegend äußerst mangelhaft
Herr Giftnickel macht trotzdem einen sslugi
Nenn-i dabei. Läßt Frau und Kinder hinterher
traben. Schließt Veöannstfkhast mit einem Herrn
Kommt ins Gespräch über alles Mögliche Weiß
natürlich all-es am bestem Ist vers trupr weil er
auf gegeiudeilige Ansichten stößt. Tr aus laute-r
Wut zwei Glas kalte Limonade, bekommt Leib-
fchinetzen und einen Darmdatarrh. Legt sich zu
Bett. Spukt Gift und Gatte. Die Kinder freuen
fich- weil sie machen können, was sie wollen. ansd
die Frau läuft nur mit geröteten Augen herum.
Sie dankt ihrem Schöpfer. das der Urlaub schließ-
lich doch ein Ende findet.

Der Zug

Der Melanidoliker
»Im Urlaub fahrenle tüch, neini Das ist doch

zwecklos. Das Leben ist nun einmal ein
Wien-Wall Ueberall. hier und in der Sommer- Vach drei Tagen hält es Herr Häuser aber-doch

 
 

dies tatsächliche reine Faotstsaaet die

haben. Die ganze Fahrt des »Grafen« einschließ-’

dieses Zenpelins, welche die Welt in Atem htel ,s-
sondern ei ·-

schnauzt, die Tochter an den Ohren gezogen; und-

 

Nach einer Stunde begaben wir uns hinaus
und sahen den Toten immer noch an der

Hansnummer liegen.
Ein Hund, vielleicht fein eigener, beschnüsffelte ihn
gerade, setzte sich auf »die Hinterbeine, hob den Kopf
und sandte ein langes Klagegeheul zu den Sternen.

Durch die dunklen Gassen, in denen es keine Ve-
leuchtung gab und wo überall plaudernde Mensch-en
vor den Türen saßen, ftrebten wir ein em lang-
g e st r e ckt e n H auf e zu, aus dem Lich»tf-luten und
die Töne einer haftigen, aufreizenden Musik
drangen und traten ein. Der Fußboden be-
stand aius gsestampftem Lehm, an den Wunden zogen
sich niedere Bänke; auf einem Biretterwodtum saßen
aus Kisten die Musikanten, zwei Geiger, zwei Gi-
tarrespieler, einer anit der Zieshbarsmontka Auf den
Bänken saßen Männer, die in die Hände klatschten
oder einer von Mund zu Mund gehenden Flasche
zu«sprachen.

Unter den Tänzern, es drehten sich meist
Mann mit Manu. befanden sich nnr zwei
Frau-M httbe schwarzhzarige Geschw«se

mit blitzen en Reisen den Ohren.
Aus dem Grinfen, mit dein Pablo auf-beide -deutete,-
von der ,-Walbüre« war ich derartiges Griner
wohl gewohnt und wußte es zu deuten, entnahm ich,
daß sie zu der großen Vereinigng der efälligen
Schwestern, wie Cervantes, der geistrei Autor
des Don Quixote, sie nennt, gehörten.
Eines der Mädchen zog mich bei den folgenden

Tänzen in das Gewoge, doch ich riß mich- sschnell los
denn ihn-wilden Drohung-en machten mich, der ich
Nichttänzer war, schwindlig. hr schmales Gesicht
mit den sanftge chwungsenen - rauen und den sich
um Stirn und als ringelnden schwarzen Locken-
die einen bläulichenGlanzsbesaßem hatten etwas
Verlocken-des, seltsam Erotisrhes.

Der Fusel schmeckte abscheulich; aber die Musik
mit Tdnen, wie ich sie-nie gehört, bald klagend und
schmollend, bald jauchzend, schlug mich in Bann. Bis
tief in die Nacht hinein weinten-und jubelten die

Grobtatenim kluftreitb
Zu derfthuelleu Weltuniftiegung von posi und Gaitv

oßartigen Verdehvsmittel fern-gehalten It.
ier vollzieht sich ein Wettbewerb aller Böker

mit bemerkenswerten - Erfolgen. Der Gna-
länder Roß Smith war »der erste erfolgreiche
Auftraltsenflieger. fund-err-e"i«chte sein Ziel über die
18400 Kilometer lange Strecke in der Zeit vom
12. November bis zum 10. Dezember Die
Italiener, Massiero und Ferrari bewältigten
vom 14. Februar biß Zum st. Mai desgleichen
Jahres die Strecke Rom-Todte. Die Portu-
gi-es·en Cabral und Cotinshokamien vom bo. März
bis-54Iailt1923 salsv die ersten über-s dien Weg
Lissarousaamrische -Jms·e1n-nainerdifche Infan-

fSatiktsistausl Inseltho de Faneirm allerdings bei
dreimaligetn Flugzeugiwechsel Der Argentinier
Zanswi trat 1924 durch einen Flug-« Amsterdam
Hanoi hervor, den er aber ebenfalls-nur durch Flug-
zeugwechsel bis Tokio ausdehnen konnte. Die
Niederländer van den Hosop und Poe-Mann
gelangten vom 1.» Oktoberbis Sti. November 1924
als erste über-die Strecke-Amsterdam bis Vataoia

Der Spanier fFrau-ev leistete seinen histo-
rischen Flug Spanien-Kanarische und Kap Verdische
Inseln Jemand-) do NoronhasPernambueo--
Brienos Aires vom 22. csanuar bis lo. Februar
1926 und lieferte damit gleichzeitig einen schlagen-
den Beweis fiir dieigroße Verwendungssiihigbeit
des Dornier-W1al. —Von Kovenhagen nach Tokio
und zurück flog der Däne Botved vom 16. März
bis 12. April und vom Isl. April bis 21. Juni 1926.
Zwei deutsch e Junskers-Großflugzeuge er-
wiesen durch ihren berühmten — Flug Berlin-
JrkutfksPekisng vom 24. Juli bis so. August die
wisederaeivonnene Leistungskraft auch der
Deutsche n. Der chweizer Mittelholzer
führt-e vom 17. Dezember 1926 bis zum 20. Februar
1927 dsen Flug Zurich-Kuiro-Kapftadt mit einem
Dornier - Merkur - Wasserflugzeug durch. Die
F ra nzo s e n Girier und Dordili traten durch den

· zwischenlandungslosen Flug von Paris nach Omslk
in wenig mehr als 29 Stunden ism August 1927 hervor.

»Die-se Aufzählung die sich an Flugereigniffse
hält, die nicht willkürlich ausgewählt wurdens um
möglichst viele Nationen zusammen zu stellen«
sondern fämtli zu den großen geschichtlichen
Etappen der Fliegerei gehören, erweisen die
außiergewöhnliche Regsamkeitfämtlichser Völker im
Flugwesem Dies ganz großen Leistungen auf
diesem Gebiet verknüpfen sich aber mit den Namen
von Amerikanern Eiigläwdsern und Deutschen-
Dsie Namen, Lindbergb- Köhb Bvrd, Alcock und
Brown, die den ersten Atlantikflug Neufundland-
Frlantd ausfübrtetn und die lang-e Reihe ( der
deutschen Segelflieger von Lilienthal bis Grönhoff,
sagen genug.

nicht-mehr zu Hause aus. Fahrt irgendwo hin.
Ueberall ist das schönste Ferisenwetters »Bei ihm
regnet es natürlich Schließlich zieht Freund
Hunger sein-en Wettermanstel an und geht zum
nachsten Buchladen Da besteht er sich eine Stunde
lang alle Ansichtskarten und denkt sich dabei: »Wie
schön müßte es doch hier sein, wen-n alle die Wolken
nicht wärenki ,-

Eimnal ist auch schönes Wetter. Herr Häng-er
klettert einsam den Berg hinauf zu einer Wiese,
von der aus der Blick wundeon fein soll. Da
oben trifft er plötzlich angesichts der herrlichsten
Natur ein wseibltchess Wesen das ihm seine-r besinn-
lichenArt we en schon unten im Tal angenehm
auffiel. Sie eben sich zusammen ins Gras und
erleben mit- vereinten Kräften Schönes-. »Herr
Hänge-r«, sagt die Jungfrau, «wie wundervoll ist
doch das Lebenl Man muß es nur richtig zu. ge-
nießen wiss-en. Sehen Sie doch- siwd die Berge,
das Tal-, das«Wasser, die Wiesen nicht zum Weinen
schön-» Herr Hänger nickt stumm und ergriffen

Eine Woche später ist er verlobt. Zwei Tage
mach seiner Hochzeit maklht er die Entdeckung daß er
einem alles andere as destnnlichen weiblichen
wesen auf den Leim knoch-

Der pdlsegintatiker

»Nein, einen Plan sit-r meinen Urlaub
habe ich noch t. Ita. wird sich alles noch
sit-den«

Herr Ruh-sum dft kein We ib- der leben-
Stiniurungswechseln unterwir . Odlsomke pwälieni in
seinem Haufe die Ferien bereits drei Wo n, bevor
man fortstäihrd Denn Herr Ruhfatn und Familie
geknwsig»Ernst-te mit vers-diesen Krokftsie Esaus-, die
- , ganz-s - —- ni ’ --
sagen - den Buckel herunter ruissiden kamt W

 

 

Instrumente, stampften die Füße und wirbelte-n bit
Kleider. Torkelnsd, lachend und Schüsse in die Luft
seuerwd, brach endlich der ganze Schwarm aus«
Pablm der mit dem schsmalgefichtigen Mädchen
immer geflüstert »und auf mich gedeutet hatte, hielt
mich zurück, als ich mich dem Haufen anschließen
wollte, führte mich zu ishr hin und lief dann schnell
hinaus. Lächelnd, als ob ich ein Kind sei,«saßte fie·
mich fest an sder Hand, blies die fünf Erdöllaanpen
eine nach der anderen aus, und dichtes Dunkel ver-
hüllte uns. In der Ferne verhallten dielectm
Stimmen.

Sie zog mich in die ausgeftorbene Gasse, die im
Miondlicht dala . Im Schatten der Mauern führte
mich das Mäd en ungeduldig oft den Finger aus
die Lippen legen-d, fort. Willenlos folgte ich. Wieder-
sbolt blier sie stehen und sah sich ängstlich usin. Ein
Abhang hob sich vor uns. Sie kletterte immer
meine Hand halten-d, voran. Geröll rieselte hinter
uns in die Tiefe; eine Grille zirpte irgendwo-
Hunsde heulten Nach einigen langen Minuten er-
reichten wir aufatmend die Höhe und standen vor
einein Häuschen, ganz aus ·Pa«l«m-
w ed e ln g e sl o ch t e n, mit dunkel gabnender
Düröffnung; sie lehnte mich an die knisternde Wand-
legte nochmals den Finger auf die Lippen und
schlüpfte inein. Vortretensd blickte ich auf den
stillen Or , der sich an die dunklen, unübersehbaren
Massen der Plantagen schmiegte Streckenweise
bli tes der Fluß, und auf dem Berxtkegel aus
xch en ragen-d, lag blinkend wie frichgefallener

nee, wie das Märchengebibde einer Scraumnachts
hervorgezaubert durch die Wunderlampe eines
inexikanischen Aladin, die Kirche«

Ein leichtes Geräusch hinter mir. Eine Biston
in der Zaubernacht -—· vor dem dunklen Viereck
der Tür stand ein mattbrauner, wunderbar fein ge-
xormter Frauenkorper wie eine Antike . . . in purer

gilt-heit, nur in weiche Mond-strahlen gehüllt, die
den schimmernden Leib wmrieselten . . .

Weitere Berichte-folgen-
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«"t)ltahmen des Weltfchachtonksrefses der Mitte
,.li inPraa abgehalten wird, -- mmt ein Turnier
r wen um die Sckmchweltmseifterfchaft Knie

Antrag; Tit-elverteilåzzaercihnikd ist die Russla- ra
« en ,»

V . . .. —

Wenn der Mann feiner Frau ,uachsteigt«
o. Neu-vork.

Der Besitzer deshiesigen ColonialsHotels Herr
Harrh .-Schoncheri, konnte sich mit- seiner . Gheliebftcn
gar nicht gut vertragen.j Die beiden lebten schon
seit längerer Zeit getrennt, doch hatte Frau Schon-

 

cheri es- vorgezogen, der Kosten halber im Haufe
ihres Mannes wohnen zu bleiben. Dem Hotelb"e-
sitzer war diese Lösung keineswegs unangenehm-
bot sie ihm doch die Möglichkeit, auf seine Gattin
einZwachsames Auge zu haben, was ihm nach den
mit» ihr gemachten Erfahrungen keineswegs un-
nötig erschiem Kürzlich eines Abends glaubte er
nun Grund zu der Annahme zn haben, daß jene in
ihrem Zimmer einen unerlaubten Besuche-: be-
herbergte. Um sich zu vergewiffern, schlich der
Hotelbesitzer sich aufs Dach und kroch zu einer
Stelle, wo er einen Blick ins Zimmer einer Frau-
tunzu können glaubte. Ehe er ’den lag jedoch
erreichte, wurde er von einem Hotelgast emerkt·
der« den vorsichtig Dahinschleichenden für« einen
Einbrecher oder noch Schlimmeres hielt. Schon
war auch ein schnell alarmierter Schutzmann zur
Stelle Herr Schoneherj bemerkte den Vertreter
der heiligen Hermandad, und da er in seinem
eigenen Hause nicht gern als Hoteldieb festge-
nommen werden wollte, versuchte er zu flüchten.
Aber der Schutzmann verstand keinen Spaß; ein
Schuß knallte, und der neugierige Ghemann sank
mit-einer Kugel im linken Arm zusammen Herr
Schoncheri hat sich nun vorgenommen, seiner lieben
Frau nicht wieder « ,,nachzufteigen«.

 

Im Quartier könnte zwar das eine oder andere
etwas besser feind aber-Familie Ruhsam regtin
nicht darüber anf. Das Primitive bereitet ihr km
Gegen-teil Vergnügen

Herr Ruhfam macht miit Frau und Kind fleißig
Ausflitge Es wird dabei nicht gerannt. denn man
will von der Natur auch etwas se n-. Alles, was
hinten in der Stadt liegt, ist ür Wochen poll-
kommen aus den Ruh-faktischen Gehirnen ausge-
schaltet.« Davon wird mit keiner Silbe gesprochen
Man freut fich des Leben-s nnd des Heute. Man
streunit durch Berg und Tal- und man weiß esso
einzurichten, daß ein Wirtshaus im Grünen und
ein Krug Bier ftir Vater und Mutter gerade dann
zur Hand ist, wenn der nötige — ach so schöne --
Durst sich einstellt. - s

Später dann legt sich Herr Ruhfam auf irgend
einer Wiese ins Gras. Die Kinder kriechen durch
Dann und Busch- Und Frau Ruhsani sitzt nebelt
ihm. Sie kommt sich vor, als sei fise wieder auf
der Hochzeitsreise wie damals, und verstohlen
drückt sie die Mannerhand neben sich. Dann stellen
die Kinder sich wieder ein usid klettern aus Herrn
Zitungsam herum. Gr wird mit ihnen- nocheinmal
u . ·
Und wenn Herr Ruhfam dann sonngebrtiunt

neben der Frau auf der Heimreise sitzt, fragt sie
ihn: »Sag’ mal, was war das schönste von unteren-
heurigen Urlaub?« Dann lacht Herr Ruhsamsvielk
leicht: »Er-innrem du dich an jenen heißen Tä . da«
wir, nachdem wir auf dem Michaelsberg u eren
Durst geböscht hatten, selig Arm in Arm ins Tal
hinunterstiegen? In dieser herrlichen Stimmung
umgeben von den Wunsdern der Natur,—erfchieit
uns die Welt doppelt schöns« « -

Ia, Frau Ruhfsam weiß es noch, und an der Ek«
. inneert sie bis zum-nächsten Urla
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Dei Bruch zwischen bottoien
nnd paraguah vollzogen

Is- Patis, d. Juli. Wie ,,L)avas« and Asuncion
Ieldeh ist der boltvianische Gesanbte mit dem Per-

sonal seiner Gesandtsedasi abgercist. Gleichzeitig
bat die Regierung von Paraguan ihren Gesandten

Der Bruch, den
das erneute Aufslackern des Streits um das Gran-
OhaeosiGebiet desiirrbten ließ, ist also vollzogen.

Linn-lieu in Korea

· cokin d. Juli. Zu ernsten sinndgebungen
egen China kam es in Sdul und Ts tryuloo als
iolge mehrerer unbedeutender michcnssalle

zwischen Cdinesen Japanern und Koreanerin Die
unmittelbare Ursache für diese Unruhen ist, wie eö
beißt, in einem Zwischensall zu suchen, der sich in
der Korea benachbarten chinesischen Provinz Airin
abspielte. Hier haben nach japanischen Nachrichten
chinesische Pächter die von korcanischen Bauern er-
richteten rieselungdanlagen zerstört- Der su-
sammenstv der sich daraus ergab, soll von chine-
sii en So aten dur Maschinenengewedrieuer be-

et worden sein. ieses Vovgeben bat in ganz
Korea eine grode Erreguna hervor-gerufen In
der vergangene Na i stürmten mehrere tausend
Woreaner in ldinm vo die Laden im Winesens
vierte-l Die inesen versammelten sich vor dem
siensulat und versuchten mit anbu tbcken dte
noreaner additiv-bren; aoanisebe Polie- war be-
miiiht. die Ordnung wi er herzustellen Aehnliche
Unrissen sind gestern abend in Stint entstanden,

dian Koreaner chinesiiitbe Bösen einu-

I-

s. eili. V Zwis eniiillen ewi-
o user Menge-n in Wann-

esauern need wei
tmieei mateu imer iapanissdeo a-
eue- getbtet worden lein.
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Tat-seen · spie-l o spart
Tiisiter Opertilub gegen Apis Jnsserbuig

s:2(1:1)
Im Entscheidungsspiel um den s Platz in der

Abteilungoiiga Nord smnden sich am Sonntag in
Tilsit in der Hindenburgsfampsbahn die beiden
genannten Anwarter gegenüber. York erschien du
iesem Spiel leider nur mit 10 Mann, tonnte aber

trotzdem den Kampf immer ossen halten. Der
Tilsiter Soothklub batte Ersatz einstellen müssen,
der sich zumT lnicht bewahrt-e Trotzdem ging
Tilsit bei in ejder ersten Halbgeit überlegenern
Spiel in Führunxn woraus York in den nächsten
Minuten ausglich Bei weiterer Ueberlegenbeit
der Tilsiter blieb die erste Balbzeii weiterhin tor-
lob Nach der dalbzeit konnte York gaws über-
raschend in Führung gehen und die ilsiter Mann-
schast fiel nun völlig auseinander-. uch als York
noch einen Spieler durch Verletzung verlor und
nur mit g Mann spielte, konnten sdte Tilsiter keinen
Erfolg erringen Erst nach medrmaliger Umstellisccri
fiel dasSlerMögletchotoe und kurz vor SchlUß
siegdringende Presser für den

Tiliite sportllud note r a di
umteäIts des Uhtetielxtnugtåliaah rückttqnns

eiaianna Uenel nd i-
verein erbnrg galant-ten ene sit-de

anöttötet

Cis-W Pnudmssnsterbneg gegen
B. f. B. Tilsii 5: 2 (2: 2)

Y-NMrg fand am Sonntag das sällige
un ts l mitGen den obs engmite Tittei-

«nisnsneiis est-« Its-»Mitn ink-e e e e a
Tåvstei Veso-steten.ntew nur während ds-Mvai

öSniel offen halten, wie es ja
Michndas t be i Nach d«- sizzgigs»ins-M »sehr-kniete

weitereSpiele
krzielenmlind somit MMMMM ans er2sür

sit-sie net est-e laW
Anklnioesenbeit des

Friedrizzrfkeykiecklenbuzxxrigsstmdo ogtxeädiiszw

Zeit-dauern ein wenden HEXEquDie
Abwicklung des non en Pro rein
uiierst iloit eiliiiistattenple an adie «i« rtiiägeins-Mdoutd useen 020 hervokgagend

Körni zeigtesichawieder n bl ndeqo
Mai lett-Los:f:;leix:mvonWo

Jst-TMKäseMAXJTrind . orn-MAY
ig: NOTstrengte sich Wenigni

Ziele dasser nur-innMesie-edEELMWThose
Mieter-steifer
WMiit-TMsetninleinMERMITHETi-Meter s Disku erse drentiert-often ein »Im- « W « 's« M M

Ochwimmleindersamps
Dent,’tents’ssileind —- Frankreich 2: i)

wimnländerkamps e
IadreiMiixr a?Sonntag bei starkes esuchim

dtidion ourellos ausgetragen wurde, e-
Motiv-onus e d titsche-n Eiertrekeket nzte sägt Vergizoee

f ein c M ZUFaulstassel wartet-imit ,44,2 geglenlidermälg des:Franzosenleichtentschie en Hiel Miteeichwanmen in sder-ersten 460 to eigenhVersso singgilt etwa Co insheraus Weiten kenn den deut eben
chlud ann deMiMein dreißig Meter sorspeung

gegen rankr eiterschchwimmer ean Takte
gdie etseLzåchicken Lidwohl Tarid a ed beraus-agieren den rlust auszuholen«sckonnte er nur aus
Mtfer an en ein roßes Rennen liesernden

Leinrch exak-is Das a chließende Wasserballs ielwar den eilt ckon von vornherein ficht-. Jroieldgkelgtteg ritt-ite-Uttinzils Joachim-Yo Io, enn
en egegnun m or re n r rblieb Deutschland mit 1g: o erkeälglgrei wGleiekW

Vis-DeupiieyeefriiofqdygeFäääegitiusxdsärlegeNed mtieal
un erhöhten in kurzen Uhständen durch S um urg,

ehrbar und Ihmänihden Stand aus s: 1 Nach demiederFwen inn t onduel das Ergebnis mit s:stir nirech aberUmann brachte Deutschlandnet-ek«eszesse-i ne Me-s ans G UVGI Ok- M c M pp ü-Zrankreich en eeei E f « f
dirs-et Materien-kein eon Deutschland

sinds-Original siegt in neuer Rekoedzeit
sum sit-isten Male wurde am I nnta nNürrnrgzsnzwdeeOQroße Preis sür Ziotorgä eins-es

der motoe oetlteg n Saison
utschlandd«««Leda-tragen Das eit 19 alljährlich

ais-getr innen brachte bei beeilt-been Som-
werweteecht o Hexaaenden SmrrEEtwa Motiv su-chaner nichu en er Beratksaltung bei Das größte
nie-esse sandddas Rennen der Hal bitter-
Plane-, das über 15 Rund-en (424,5 Kinn führte

rt sii endo Engl-'nder Crabtree
nubzmga i·Meist-tu ? a

Ufltdr
ben einen LÆsleutes erods
er a -.en e -

ård ilieerten cheinenssarseik FaaM REISle
o o dd aus Neptun in s 416 e einem stunden-

gis-dicken Frass-Itztwör?Vginnxnlgeräetr Reis-ersinnt imit
en or II a cc III-pl UVon den deottobend Vertretern no I as«ä-wegen ibbei werdzu ans und der NSU-Fahrer

Reheis chied durchsturz aus Rüttchcn-Erkelenz
uns S lob sede schnell. mußte sich aber hinter
ngliin er Cradtree mit dem 6. Platz begnügen

Das nnkncIdeeschweren Maschinen über die
gleichehe S recke wurde non dem Oesterreicher
M untsch aus NSU im übötlegenen Stil gewonnen
Der Diener südrte von eginn und siegte una-
gesochtemitius Mi emporsprang in4,,,02272mt
änem ndentnitte dvon 10492 Kin. nor d niaebener enres nndd Franksurter Klein ån
est kleinst n Klase, die nur lii Mute
send Karl eurü iuleaen hatte, pas sertf
eelli in Mr ndeo den bis dai führen en
Engländer Nott un subsesein Rennenn in CHOR
mit einem Stundendurchitdnitt von 96,7l sicher nach
Haus Einen reißen Kampf gab ed in der

Klassse eren Strecke über 14 Kunden
i8962hnnnidädrte en leben.Die Engl-ladeMForell-

utbrie lagen dzur 10 Nu dichtzni
Minernein der seitw- bletzterer wegen Motor-

ns eurütksieb Tore l- Smitb siegte in der
sZinsgkzeichueten Seit von s,,5618,6 mit einem Stun-

iti r Ide,to ne non ac. oo Dein-Co ARE-»R«
allen kämpfen wachten Ich rte l  

bar. Von den 61 gestatteten Fahrern waren noch
nicht einmal die Hälfte durchs Ziel gekommen.

Tennieschlusz in Wimbledon
Die inossiziellen Tennisweltrneisterscha ten aus

den Grasplätzen in Wimbledon wurden etzt pro-
Llrainmitszig abgeschlossen. Die Ueberlegenheit der
meritaner tvat diesmal nicht in so starkem Masse

wie im Vorjabre in Ers einung, immerhin konn-
ten die Gaste aus Ueberree drei Titel mit nach
Hause nehm-ein Deutschland stellte in Cilln Außetn
erstmalig einen Sieger in Wimdledotn während die
zuerst so großen Hoffnungen der Engldnder aus
einen Erfolg im Damendovnel beschränkt blieben

Die Wimbledonsieaee lim-
erreneinzel: Sidnen Woodcklmribco
amenetnzel: Cillo Austern-Deutschland

Herrendoppel: Lottsvan Nun-Amerika
Damendopvel: ShepperdsBarronsMudsordsnl d

ng an
Gent Doppel: Miß Harrersdotisileneriå

Was Ochmeling und Ottibiing del-dienten
Die MadisoniSquumwinden-Gesellschaft

die iiinnabineikedeeatschmltngsStriblingsKam ed
in Eleveland esgbeen. Der Kampf war
kein Geschäft uzdbr e dein Veranstalier nur
einen letneu erdienssn Ei enornmen wurden
78710 Dollariea 121500 etli-Mawovon aus
chlnelingolos dsDollat s- eeo780 Mark uns-d an

unterlegenen Stribltng O los Dollar is- IdsiM
ark entsallen-» Einen Riesenanteil an den

Einnahmen bat natürli auch dieM
bitt-de arbabtl der so Dollar Ko Fig
ar! mielein

Ochmeling gegen Cornet-es
Kanne tst derchtitellamns in Cleveland beendet-

— gen-nannten Gine- ns itItzt-»Ist- sitzAngeblich soll Joe Stafcobö der7 Brequr
Muts-l o ihnnachr: LM miser einen

in
neineapodar-ZeitM zn·bestt«neenMta v

er Nachr cht vorläusg

alsdat-erpaar-Mise- Mosis-k-
nieling kehrt zuerst einmal nach

lAtkexdeiiftsiW
gen macht

Deutschland zurück und hat mit seinern Traitoes
Machon aus der »Carl-ya« Plätze belegen lassen —
Ein weiterer Heraussorderer um Schmelingd
Titel ist in dem aubge ichneten danaidischen Mu-
latten Larrn Gains au getaucht, der durch seinen
Manager dein Deutscheng ein Angebot für einen
Kampf im nächsten Monat in Amerika gemacht hat.
Als Sicherheit will Gatnd 5000 Pfund Sterling
(100 000 Markt deronierern

poolino siegt tiber 20 Kunden
Ein Schivergewilhtstresfen über die ungewohn-

lich lang-e Distanz von 20 Rom-den bestritten ani
Sonnabend in Rer sNewadas der spaniesche
Schwergewichtler Paolino und der Deut-s
kaner Baer, dem in Amerika eine große utux
vorausgesagt wird Nachdem das Treffen- das
Dempseu leitete- bis zur 19 Runde noch vollkom-
men ausgeglichen war, konnte sich Paolino in der
letzten Runde einen kleinen Vorteil und damit
einen knappen Vunltsieg herausholen
 

 

Die grdsite Christus-Steine der Welt YV wurde kürzlich in Oberitalien bei Mailand enthüllt.
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758 min. Mdbigg sieht Amtes o stri). hinn-
0ai. Wind-mirs e. Zur Zeit der Beobachtung wolken-
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